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bendblatt und N 


Zur Veränderung in der 


Regierung 

crelbt die „Nat.⸗Ztg.“ an leitender Stelle: Die 
Borſicht, welche die vereinigten Reaktionäre ange 
ſichts der Veränderungen in der Regierung eine 
Zeit lang beobachteten, ſcheint ihnen o enbar 
nicht mehr nothwendig. Die „Kreuzztg.“ erklärt 
ein Wort, wie das, welches Herr von Marſchall 
noch vor kurzer Zeit im Reichstage ſprach: „Ich 
halte die Handelsverträge auch heute noch für 
gut und nützlich,“ ein he Wort werde von 
der Miniſterbank ſo bald nicht wieder geſprochen 
werden. Und vielleicht noch bemerkenswerther 
iſt, daß die Preßtreiberei, welche mit ſchließ⸗ 
lichem Erfolge gegen den Miniſter von Marſchall 
durch die Anſchuldigung, er ſeinerſeits organiſire 
„Preßtreibereien“ — weil er ſich nämlich gegen 
ſolche wehrte — angeſtiftet worden war, jetzt 
unmittelbar gegen den Fürſten Hohenlohe ge⸗ 
richtet wird. Die vor einigen Tagen in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erſchienene, auch äußerlich 
als offiziös gekennzeichnete Erklärung über die 
Reform des Militärſtrafverfahrens + befagt am 
Schluß unzweideutig, „daß der Reichskanzler und 
Miniſterpräſident keiner Faſſung zuſtimmen wird, 
welche mit ſeiner im vorigen Jahre im 
Reichstage abgegebenen Erklärung unverein⸗ 
bar wäre“. Angeſichts dieſer Feſtſtellung 
der Thatſache, daß die Einlöſung des Ver⸗ 
ſprechens einer auf den „modernen“ Grund⸗ 
lagen ruhenden Reform dem Reichskanzler noch 
nicht geſichert erſcheint und daß er, falls ſie ihm 
nicht ermöglicht wird, die Kabinetsfrage ftellen 
wird, ſind Unterſuchungen darüber, ob formell 
das Hinderniß im Staatsminiſterium oder im 
Bundesrath liegt, um ſo gleichgültiger, da zweifel⸗ 
los iſt, wo es, jetzt wie früher, thatſächlich liegt. 
Wir haben nun ſchon erwähnt, daß am Sonn⸗ 
abend in der „Poſt“ an der Veröffentlichung der 
Erklärung, die doch ſelbſtverſtäudlich nur auf 
Anordnung des Fürſten Hohenlohe erfolgen 
konnte, eine übellaunige Kritik geübt ward: die 
volle Wiederherſtellung der Feſtigkeit, Einheitlich 
keit und Stetigkeit des Regiments werde dadur 
gefährdet. Jnzwiſchen iſt in derjenigen Preſſe, 
welche die oben erwähnten Treibereien gegen 
Herrn v. Marſchall beſorgt hat, die — Erklärung 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ als eine „Treibexei“, 
ähnlich denjenigen, welche Herrn von Marſchall 
Schuld gegeben wurden, bezeichnet worden! Es 
ſcheint alſo, daß man ſich bereits ſtark genug 
ühlt, dem Reichskanzler ebenſo zu begegnen, wie 
em bisherigen Staatsſekretär des auswärtigen 
Amtes. Die „Staatsb.⸗Ztg.“ verſteigt ſich zu 
der Mittheilung, die offiziöſe Erklärung habe „in 
hohen politiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt 
und bereits Aulaß zu — einem Ermittelungs⸗ 
verfahren gegeben“. Nicht übel! 

Wenn übrigens jetzt als Neuigkeit gemeldet 
wird, daß Freiherr von Marſchall in der letzten 
Audienz beim Kaiſer, die dem Autritt ſeines 
Urlaubs voranging, die Bitte ausgeſprochen, im 
Herbſt von ſeiner hieſigen Stellung entbunden 
zu werden, erinnern wir daran, daß wir dies 
ſchon in unſerm Artikel über den Rücktritt des 
Herrn von Marſchall vor acht Tagen berichtet 
haben. Ebenſo iſt es keine Neuigkeit, daß — es 
wird jetzt als ſolche verbreitet — Herr von 
Bennigſen erſt Ende dieſes Jahres vom hanno⸗ 
verſchen Oberpräſidium zurücktreten wird; wir 
haben dies ſchon vor zwei Monaten gemeldet, 
ünd es iſt damals durch die ganze Preſſe ge⸗ 
gangen. Die Uebertragung eines Oberpräſidiums 
an Herrn von Bötticher hat mit dem Zeitpunkt 
des Bennigſenſchen Rücktritts jedenfalls inſofern 
nichts zu ſchaffen, als Herr von Bötticher fo 
wenig für Hannover, wie für Schleswig⸗Holſtein 
beſtimmt iſt. Es dürften noch mehrere Ver⸗ 
änderungen in der Beſetzung der Ober⸗ 
präſidien bevorſtehen; möglich iſt ja, daß 
fie alleſamt bis zum Ende des Jahres verſcho⸗ 
ben werden. 

Die offiziöſen Verſuche, darzuthun, daß bei 
uns Alles auf's beſte beſtellt ſei, werden nach⸗ 
gerade komiſch. Wir haben flüchtig — behufs 


Sorge dafür zu tragen, da 


nach der Entſcheidung jener Fragen durch den 
Kaste fort. amentlich zeichnen ſich in dieſer 
Hinſicht einige Zentrumsblätter aus. So ſoll 
der erſte Gedanke des Fürſten Hohenlohe, dem 
Finanzminiſter Dr. von Miquel das Reichsamt 
des Innern mit der Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers zu übertragen, nach den Behauptungen 
der erwähnten Blätter an den ungemeſſenen 
Forderungen des Finanzminiſters in Bezug auf 
ſeine Machtbefugnſſſe im Reiche und in Preußen 
Hachen ſein. Eine Dementirung derartiger 

achrichten kann zwar nicht viel Nutzen bringen, 
da Blätter dieſer Art immer weiter erfinden, wir 
halten es aber in dieſem Falle wegen der be⸗ 
ſonderen Dreiſtigkeit, mit der die in Rede 
ſtehenden Behauptungen auftreten, ausnahms⸗ 
weile für geboten, einfach zu konſtatiren, daß 
alle derartigen Darſtellungen glatt aus der Luft 
gegriffen find. Jeder Aufrichtige hätte ſich von 
dem offenkundigen Geheimniß unterrichten können, 
wie unwahr ſolche Ausſtreuungen ſind, und daß 
allein die Thatſache zutrifft, daß der Finanz⸗ 
miniſter die ihm zugedachte Stellung lediglich 
deswegen ablehnen zu müſſen geglaubt hat, weil 


er der Meinung iſt, daß wenigſtens ihm die ſeiner Zeit eingerichtet hatte. 


gleichzeitige Löſung der beiden Aufgaben im 
Reiche und in Preußen nicht möglich ſel. Er hat 
ſich dabei ſchließlich in voller Uebereinſtimmung 
mit dem Reichskanzler befunden. 

— Der „Nowoje Wremja“ zufolge haben 
die Vertreter der Petersburger reichsdeutſchen 
Kolonie an die in Moskau, Warſchau, Riga, 
Odeſſa und anderen Städten Rußlands lebenden 
deutſchen Reichsangehörigen die Aufforderung ge⸗ 
richtet, zur Zeit der Anweſenheit Sr. Mafeſtät 
des Kaiſers in Petersburg Deputatlonen dorthin 
abzuſenden. — Wie Petersburger Blätter melden, 
werden Sr. Majeftät dem Kaifer während ſeiner 
Anweſenheit in Rußland der General⸗Adjutant 
Graf A. J. Muſſin⸗Puſchkin, der Generalmajor 
von der kaiſerlichen Suite, Fürſt D. B. Galitzin, 
und der Flügeladjutant Oberſt A. A. Nepo⸗ 
koftſchiskij attachirt fein, 

— Eine bemerkenswerthe Vorſchrift über die 
Immunität der Mitglieder des Landtags enthält 


ch der würtembergiſche Geſetzentwurf über die Aen⸗ 


derung der Verfaſſung; nach dem Geſetze von 
1874 bezieht ſich die Immunität auf die Dauer 
der Sitzungsperiode. Die Anſichten, was unter 
der Sitzungsperiode zu verſtehen iſt, ſind ver⸗ 
ſchieden; man will einerſeits die Vertagung dazu 
rechnen, andererſeits ſie davon ausſchließen. Es 
muß anerkannt werden, daß die Vertreter der 
erſtern Auffaſſung und Auslegung die Mehrheit 
bilden und es kaun heute faſt als feſtſtehend be⸗ 
trachtet werden, daß die Immunität ſich auch 


während der Vertagung geltend macht. Solange 
die Vertagungen kurz find, läßt ſich dieſer 


Rechtszuſtaud wohl ertragen, erhebliche Nachtheile 
und Uebelſtände entſtehen aber, wenn die Ver⸗ 
tagung Monate dauert und an Stelle des Schluſſes 
der geſetzgebenden Verſammlung tritt; dann wer⸗ 
den die Abgeordneten Jahre hindurch dem Rechts⸗ 
verfahren entzogen, erfreuen ſich alſo einer Aus⸗ 
nahmeſtellung, wie ſie mit dem Weſen des 


Stettiner Zeitung. 


arbeit auch ferner bereit iſt, wenn er auch der] Rechte des Erlaſſes ſolcher Ortsſtatute Gebrauch 


„Fraktion“ nicht mehr angehört. Das genügt gemacht und die 


wohl! Nein, da ſind wir „Wilden“ doch beſſere 
Menſchen. 


— Ueber Schulzuſtände in der Oſtmark be⸗ 
richtet der Graudenzer „Geſellige“: 
n verſchiedenen Städten der Oſtmark find 
in den letzten Jahren polniſche Privatſchulen er⸗ 
richtet worden. In einer weſtpreußiſchen Stadt 
ſind gar zwei ſolcher, offenbar ſtaatlich nicht kon⸗ 
zeſſionirter Schulen zur Hebung des Polenthums 
in der Jugend vorhanden. In dieſen beiden 
Schulen wird, wie wir erfahren haben, nur dann 
unterrichtet, wenn die Volksſchulen frei haben. 
Die eine dieſer Privatſchulen wird von der 
Schweſter eines polniſchen Abgeordneten geleitet. 
Die Schülerinnen erhalten unentgeltlich Unter⸗ 


und Schreiben, daneben werden auch Handarbeiten 
betrieben und „Anſtandslehre“ (3. B. Grüßen) 
wird geübt — anſcheinend eine ähnliche Schule, 
wie fie das im Prozeß Polomski vielgenaunte 
ige Swiderski in 2 in l 
e i 9 elegener 

s dortigen Pfarrhauſes geleg Ju die von der 
Schweſter eines Abgeordueten geleitete polniſche 
Schule follen auch — wie uns berichtet wird — 
deutſche evangeliſche Kinder geben! — Die andere 
polniſche Schule leitet ein Auholiſcher Organiſt, 
ein penſtonirter Lehrer und Ehrenvorſitzender 
eines katholiſchen Lehrervereins. Der Unterricht 
erſtreckt ſich auf polniſch Lefen und Schreiben 
und koſtete, vor einiger Zeit wenigſtens, 30 
Pfennig monatlich für das Kind. Daß die 
polniſchen Schulen der Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Gemeindeſchulen ſehr hinderlich 
ſind, bedarf wohl keines Beweiſes. Sehr zu 
empfehlen wäre den Kreisſchulinſpektoren, bei 
ihren Schulreviſionen zu kontrolliren, welche 
Bücher die Kinder mit in die Schule bringen. 
Es giebt, wie uns berichtet wird, katholiſche 
Lehrer in Gemeinden mit überwiegend polniſcher 
Bevölkerung, die ihren Kindern geſtatten, polniſche 
Fibeln und Leſebücher in die Schule mitzubringen 
und zu benutzen. Unter ſolchen Umſtänden kann 
man ſich nicht wundern, wenn das Deutſchthum 
in manchen Schulen ſo ſehr langſam vorwärts 
geht, zumal in den Bezirken an der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze, wo die Kinder mit der Ar⸗ 
beiterbevölkerung aus einer Schule in die andere 
ziehen, und es dann vorkommt, daß erwachſene 
14jährige an die im nächſten Jahre 
aus der Vol ſchule entlaſſen werden, auf 
der unterſten Stufe mit kleinen ABC⸗ 
Schützen zuſammenſitzen und ſo gut wie nichts 
1 haben; höchſtens können ſie die verſtänd⸗ 
ßlos auswendig gelernten Gebote der Kirche 
herplappern, vor Gericht aber, wenn ſie als Zeu⸗ 
gen oder Angeklagte auftreten, kommt es dann, 
wie hier z. B. in Graudenz, vor, daß ein er⸗ 
wachſener Menſch nicht weiß, daß das fiebente 
von den zehn Haupt⸗Geboten beſagt: „Du ſollſt 
nicht ſtehlen.“ — Welcher Art Geiſt den polni⸗ 
ſchen Kindern mitunter von älteren Polen ein⸗ 
geflößt wird, davon hier ein kleines Beiſpiel: 


modernen Rechtsſtaates nicht zu vereinigen iſt In einer Schule der Provinz Poſen fragte ein 


und auch zur ungehinderten Erfüllung der dem 


12jähriges Schulkind polniſcher Abkunft ein deut⸗ 


Abgeordneten obliegenden Aufgabe nicht erforder⸗ſches, ob es von einer polniſchen oder deutſchen 
lich iſt. In Würtemberg iſt nun mehrfach im Mutter ſei? Da das gefragte Mädchen angab, 
Laufe der letzten Jahre der Landtag vertagt eine Deutſche zu ſein, erhielt es die Antwort: 
worden, wo es richtiger geweſen wäre, ihn zu „So biſt Du auch eine Diebin und haſt mitge⸗ 


ſchließen. 
für die Wahrung der Gleichheit aller vor dem 


Die daraus entſtandenen Nachtheileſholfen, mein Vaterland zu ſtehlen.“ 
laten Wolinski in Strelno (Provinz Poſen) iſt 


Dem Prä⸗ 


Geſetze werden auch da zugegeben, wo man ſonſt die Leitung des katholiſchen Religionsunterrichtes 


jedem Verſuch, die einmal beſtehende Ausdehnung 
der Immunität einzuſchränken, feindlich gegen⸗ 
überſteht. Die würtembergiſche Regierung, der 
dieſe Verhältuiſſe natürlich ebenfalls wohl bekannt 
ſind, unterbreitet nun dem Landtage den Vor⸗ 
ſchlag, die Immunität auf die Zeit zu beſchrän⸗ 
ken, während welcher derſelbe in Stuttgart ver⸗ 
ſammelt iſt. Dieſer Vorſchlag trägt der Noth⸗ 
wendigkeit, für die Mitglieder geſetzgebender Ver⸗ 
ſammkungen für die Dauer ihrer Thätigkeit eine 
gewiſſe Ausnahmeſtellung in rechtlicher Hinſicht 
zu ſchaffen, ebenſo Rechnung wie dem Bedürfniß, 

auch die Volksver⸗ 
treter nicht auf die Dauer von Jahren dem Griff 


einer eingehenden Widerlegung hätte man eine der Rechtspflege entzogen find. 


Geſchichte der preußiſchen Miniſterien ſeit dreißig 


Die Oberpoſtdirektion in Darmſtadt hat 


Jahren ſchreiben müſſen — die feltjame Liſte an die Verkehrsanſtalten ihres Bezirks eiuen 


der „Berl. Pol. Nachr.“ von Miniſter⸗Ernen⸗ 
nungen, welche Seitenſtücke zu der des Herrn von 
Podbielski fein ſollten, gewürdigt. Neuerdings 
hat daſſelbe Organ zum Beweiſe, daß keine Be⸗ 
vorzugung der „Oſtelbier“ bei der Beſetzung wich⸗ 


tiger Verwaltungsämter ſtattfinde, hervorgehoben, rades 


daß in dem preußiſchen Staatsminiſterium der 
Präſident ein Baier (2) ſei, der Vizepräſident 
und Miniſter für Landwirthſchaft Hannoveraner, 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
der Juſtizminiſter Rheinländer, der Miniſter 
des Junern und der Handelsminiſter Weſtfalen 
burg 0 ap einiier der Stadt Quedlin⸗ 

0 amm ürwahr e äuf⸗ 
lein oſtellſcher Junker, er er Fa Duc 


Erlaß gerichtet, worin dieſelben dringend ermahnt 
werden, ihren Beamten von der Anſchaffung von 
Fahrrädern nachdrücklich obzurathen. Die Be⸗ 
theiligung am Radfahrſport nehme noch täglich 
u. Gegen eine vernünftige Benutzung des Zwei⸗ 
ſei nichts einzuwenden, wenn den Beamten 
ihre wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine ſolche 
Liebhaberei geſtatten. Aber Beamte ohne Neben⸗ 
einkommen handelten offenbar ganz leichtfertig, 


und wenn fie bei mangelnder Baarzahlung Fahrräder 
anſchafften und durch Ausgaben für Sport⸗An⸗ 


züge, Radfahrervereine und dergleichen in wirth⸗ 
ſchaftliche Zerrüttung geriethen. „Beamte,“ | 
ſchließt der Erlaß, „welche ſich Fahrräder be⸗ 


ſteht“, ſchlol dieſe niederſchmetternde Sue se ſchaffen, haben, falls ſie ſpäter in Noth gerathen, 


rung. Wir haten dieſe Zuſammenſtellung als gar zu 
gleichgiltig ucht erwähnt, ſehen aber, daß fe 
bon mehreren Blättern und heute auch bon der 
„Poſt weiteyerbreitet wird, die neuerdings 
doch ſelber, liste wohl nur als Gegengewicht 
wider ihre eifige Befürwortung der Bereins⸗ 
geſetznovelle, mebfach die Bevorzugung des „oſt⸗ 
elbiſchen Adels“ bei der Beſetzung ver polltif 
wichtigen Verwalingsämter für die herrſchende 
Mißſtimmung verntwortlich gemacht hat. Nun 
hat aber noch Nickand behauptet, daß die Mi⸗ 
sifter-Stellungen vornehmlich in ſolcher Art bes 
fest icht den es ficht ſogar nicht einmal, 
vielleich 117 Minerium des Innern ausge⸗ 
nommen, inen a der Minſterialräthe. Und 
das hat ſe 3 guts Grund: zur Bewältigung 
der Aufgaben der Zetralbehörden ift, auch wenn 
die fla derungen n die Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft ic „Regieren“ zeitweiſe recht niedrig 

eſtellt erden, doch nehr nothwendig, als „kon⸗ 
erbati A Geſinnung und Zugehörigkeit zum 
lau, dicht daß die Niniſter, nicht einmal daß 
ade Miſterialräthe, ondern daß die Regie⸗ 
dengglhpräftdenten urd Landräthe überwiegend 
dem zeichneten Kreiſe entnommen werden, wird 
bchotet und iſt eine Thatſache. 


—— 
Deutſchland. 


4 Verl, 5. Juli. Einige Blätter fahren 
i 10 ee und Erfindungen, Di 
ämtgelung der Perſonalverhällniſſe in 


ü dieſen Verrath an dem 
n ihren Leſern auftiſchten. auch überzeugter Autiſemit, 


auf Unterſtützung ſeitens der Verwaltung in 
keinem Falle zu rechnen. Derartige Ankräge 
folder Beamten find überhaupt nicht einzu⸗ 
reichen!“ 

— Der aus der deutſch⸗ſozialen Reformpartei 
ausgeſchiedene Abg. Dr. Förſter veröffentlicht in 
der „Zeit“ eine weitere (von der antiſemitiſchen 
„Staatsb.⸗ Ztg.“ abgelehnte) Erklärung. Er 
wendet ſich darin beſonders dagegen, daß die 
Partei ſein Mandat bekämpfen wolle. Dr. Förſter 
ſchreibt hierzu: Wenn das überhaupt einen Sinn 
hat, ſo kann es doch nur den haben: Wir ſtellen 
dir einen Gegenkandidaten gegenüber. Und da 
ſich ein anſtändiger Antiſemit zu ſolchem Judas⸗ 
dienſte nicht hergeben wird, ſo würde wohl ein 
konſervativer Agrarier dieſen werden die 
Deutſch⸗Sozialeu ja vielfach wieder die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen — der „kommende Mann“ 
ſein. Die Sache wäre empörend, wenn ſie nicht 
nicht gar zu lächerlich wäre. Neuſtettin iſt 1893 
zuerſt von Ahlwardt und feinen Helfern ge⸗ 
wonnen worden, nicht für die deutſch⸗ſoziale 
Reformpartei, ſondern für die norddeutſche 
Vereinigung. Dieſe hatte die Eutſcheidung bei 
der zweiten Wahl; und fo fiel mir der Kreis zu. 
Jetzt aber gehört der Kreis „zu dem Beſitzſtande 
der Partei“. Wem die anderen Gründe nicht 
genügen, um meinen Entſchluß gerechtfertigt zu 
ſiuden, der erwäge die Geſinnung, die einer 
ſolchen Drohung zu Grunde liegt! Alſo lleber 


ein antiſemitſch angehauchter K 
legt das Vereint. Auchter Fonjernätiber,.. ber 


Volke, mitmacht, als ein beſtätigt. In 
der au aller ehrlichen. Mit⸗ nicht ein halbes Dutzend Gemeinden von dem 


von der königlichen Regierung zu Bromberg eut⸗ 
zogen worden, weil derſelbe ſich über den deut⸗ 
ſchen Gruß: „Gelobet ſei Jeſus Chriſtus“ vor 
den Kindern mißliebig ausgeſprochen hat; er will 
polniſch begrüßt werden. Ein Zug der Grenz- 
poloniſation wird uns aus einer weſtpreußiſchen 
Nachbarſtadt berichtet. Dank der energiſchen Ab⸗ 
wehr des leider kürzlich verſtorbenen katholiſchen 
Pfarrers war bisher in der dortigen katholiſchen 
Kirche der polniſche Meßgeſang ausgeſchloſſen ge⸗ 
weſen, vielmehr unter Leitung des tüchtigen deut⸗ 
ſchen Chordirigenten, eines Hauptlehrers, nur 
lateiniſche Meſſen und bei größeren Verſamm⸗ 
lungen (Chriſtfeſt u. ſ. w.) deutſche Geſänge vor⸗ 
getragen worden. Unter Führung eines Vikars 
und eines Schneidermeiſters iſt jetzt, bevor die 
Pfarrei neubeſetzt wird, ein Kreis von Polen 
energiſch dabei, den polniſchen Kirchengeſang 
einzuführen. Der deutſche Hauptlehrer und 
Organiſt wird, wenn es nach dem Willen 
der Polen geht, bald durch einen Polen erſetzt 
werden. 

— Es ſteht nunmehr feſt, daß das Ma⸗ 
növergeſchwader unter dem Kommando des Vize⸗ 
admirals Thomſen die „Hohenzollern“ auf der 
Fahrt des Kaiſers nach Petersburg Anfangs 
Auguſt begleiten wird. Das Geſchwader, deſſen 
beide Diviſionen von dem Vizeadmiral Thomſen 
und dem Kontreadmiral Prinzen Heinrich be⸗ 
fehligt werden, ſetzt a den Panzerſchiffen 
„Kurfürſt Friedrich ilhelm“ (Flaggſchiff), 
„Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ 
und dem Aviſo „Greif“, ſowie den Panzern 
„König Wilhelm“ Si, „Sachſen“, „Wür⸗ 
temberg“ und Aviſo „Wacht“ zuſammen und hat 
eine Geſamtbeſatzung von rund 4000 Mann. Beide 
Panzerdiviſionen treten zunächſt Mitte dieſer 
Woche eine größere Manöverfahrt nach der 
Nordſee an, wo Helgoland den Stützpunkt der 
Uebungen bildet. Später dampfen die Schiffe 
nach Wilhelmshafen und treffen Ende Juli in 
Kiel ein, um hier die Rückkehr des Kaiſers von 
der Nordlandsreiſe abzuwarten. Am 7. Auguſt 
beginnt der Abmarſch der gewaltigen Seemacht 
nach der ruſſiſchen Hauptſtadt, an der Spitze 


dampfen die „Hohenzollern“ und die „Gefion“. der „Times“ aus Kapſtadt wird die Kriſis in 
hrt durch die Oſtſee werden unter[den Beziehungen zwiſchen der Regierung und 
den Augen des Kalſers großartige Manöver der] den Richtern von Transvaal akut. Man ers 


Auf der Fa 


Flotte ausgeführt werden. 

* Als das Arbeiterſchutzgeſetz vom 1. Juni 
1891 (Gewerbeordnungsnovelle) geſchaffen wurde, 
fügte man ihm auch Vorſchriften ein, 
die Hebung der Zucht in der jüngeren Arbeiter⸗ 


aft berechnet waren. Darunter nahm die erſte macht hätten, ſei amtlich nichts bekannt. Pri⸗ dagegen zeigt nur die unterſte Gruppe no 
E 927 5 119a ein, wonach die Gemeinden batnachrichten zufolge ſeien drei Angriffe unter 3 
ermächtigt wurden, durch Ortsſtatut zu beſtim⸗ einem 


men, daß der Lohn für die minderjährigen Ar⸗ 
beiter an deren Eltern oder Vormünder gezahlt 


werde. Die Vorſchrift hat, wie überhaupt alle 
= Are Pre N in der 7 
rbeiterſchaft gerichteten Beſtimmungen jenes \ 5 
W 1 gar keinen Erfolg ehabt. öritiſchen Kriegsſchiff „Wallaroo 
as wird auch wieder in dem Berichte der = 0 
und Verſammlungsgeſetz, preußiſchen Buffihtspeannten auf das Jahr 1896 Ruſſell, Bellona und Stuart die engliſche Flagge großen Abfall dagegen zeigen die oſtpreußlſ 
ieſem Jahre haben danach noch gehißt 


richt in polniſcher Sprache, im polniſchen Leſen 5 


Zahl der Gemeinden, welche 
dies insgeſamt gethan haben, überſteigt nach 
dieſem Berichte nicht drei Dutzend. Darunter 
giebt es aber noch Gemeinden, wie im Auſſichts⸗ 
bezirke Münſter, die durch ihre Ortsſtatute that⸗ 
ſächlich an der Lohnzahlung ſelbſt nichts geän⸗ 
dert haben. Mehrere Fabrik⸗ und Bergwerks⸗ 
Aufſichtsbeamten beklagen dieſe Erſcheinung, und 
mit Recht; denn, wenn man bedenkt, wie die 
Arbeiter in ganz jungen Jahren zu verhältniß⸗ 
mäßig für fie bedeutenden Summen gelangen, ſo 
begreift man, daß ſie der Verſuchung leicht aus⸗ 
geſetzt ſind. Durch die Zahlung des Lohnes an 
die Eltern könnte, wenn auch nicht immer, ſo 
doch in vielen Fällen, mancher Verſchwendung 
vorgebeugt und mancher gute Einfluß auf die 
eranwachſende Generatkon ausgeübt werden. 
lber der Grund, weshalb von § 119a fo wenig 
Gebrauch gemacht wird, liegt in der getroffenen 
Einrichtung ſelbſt. Wirkliche Vortheile wären nur 
dann zu erwarten, wenn alle Gemeinden zum 


it Erlaß ſolcher Ortsſtatute übergingen. In dem er⸗ 


wähnten Jahresberichte wird hierüber auch kein 
Zweifel gelaſſen. Man ſieht immer mehr ein, 
aß die geſamten Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 1. Juni 1891, welche ſich auf die Hebung 
der Zucht in der jungen Arbeiterſchaft beziehen, 


wegen des ſchwächlichen, fakultativen Charakters, hinterließen ein ſchriftliches Promemoria. Heute 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Verkretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
nvalidendank. 8 2 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
en Barck & C 


* . 


Dienftag, 6. Juli 1897. 


; 
allen größeren Städten 
aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, 2 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
5 Ju Beil, Hamburg und 


Gala⸗ 
Diner ftatt, an welchem der Kaiſer Nikolaus, 
der König und die Prinzen von Siam, ſowie 
die Großfürſten Johann von Schleswig⸗Holſtein⸗ 7 
Glücksburg u. a, theilnahmen. | 


Serbien. 3 

Belgrad, 4. Juli. Der Verlauf der Wahlen ; 
ging überall in Ordnung und Ruhe vor ſich. 
Bisher wurden in der Mehrzahl der Landbezirke 
gemäßigte Radikale gewählt. In Belgrad gaben : 
bis 4 Uhr Nachmittags über 800 Wähler ihre 
Stimmen ab, wodurch bereits die Wahl Nabie 1 
kaler gefichert iſt. a 4 
Türkei. 2 


Konſtantinopel, 5. Juli. (Meldung des 8 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Geſtern 
wurden die Botſchafter gemeinſchaftlich bei der 
Pforte wegen Beendigung der Vorarbeiten den 
türkiſchen militäriſchen Delegirten und der 
Militär⸗Attachees zur Grenzregulirung vorſtellig 
und machten auf die durch die Verzögerung 
der Beendigung dieſer Vorarbeiten verurſachte 
Verſchleppung der Verhandlungen aufmerkſam. 
Die Botſchafter wurden mündlich porſtellig und 


der ihnen gegeben ift, garnichts genutzt haben. findet wegen dieſer Angelegenheit ein Minſſter⸗ 


Sie waren lediglich Dekorationen, um den recht rath ſtatt. Die nächſte Sſtzung in Betreff der 
bielen neuen Rechten, welche die Arbeiter durch Friedensverhandlungen 
das Geſetz erhielten, doch auch einige wenige heute oder morgen ſtatt. 


Pflichten gegenüberſtellen zu können. 
Der ſeines Amtes 
Kötſchke aus Sangerhauſen übernimmt die 


am Dienſtag eintreffen wird. 


Bord der „Hohenzollern“ die Nordlandreiſe an⸗ die Mächte über die für den Friedensſchluß 
getreten. Bei der Ausfahrt dampfte der Kreuzer feſtgeſetzten Grundſätze nicht hinausgehen werden. 


„Gefion“ voraus, die Torpedobootsdiviſion folgte. 


— Kurz vor der Ausfahrt der „Hohenzollern“ 


waren die an der Regatta Travemünde —Stock⸗ 


holm theilnehmenden Pachten ausgelaufen. Die ſchen Bureaus“.) 


1 


findet vorausſichtlich 
Konstantinopel, 5. Juli. (Meldung des 


. 


entſetzte Paſtor „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Die 
0 Re⸗ auswärts verbreiteten Nachrichten über angebe > 
daktion der national⸗ſozialen Zeitung in Erfurt. liche Meinungsverſchiedenheiten unter den 

— Botſchafter v. Bülow iſt Sonnabend ſchaftern bei den 
Nachmittag 4 Uhr von Wien nach dem Semme⸗ 
ring abgereiſt, wo die Familie des Botſchafters gründet. 


Bot⸗ 
Verhandlungen über den 
türkiſch⸗griechiſchen Friedensſchluß ſind unbe⸗ 
Der geſtrige Schritt der Botſchafter 
beweiſt im Gegentheil, daß die Einigkeit unten 

Wie beſtimmt verſichert wird, 


Nee 


n 


Amerika. 


Newyork, 4. Juli. (Meldung des „Reuter⸗ 
Die Arbeiter in den Bade 


Rennyacht Sr. Majeſtät des Kaiſers „Meteor“ kohlen⸗Bergwerken ſind in den Ausſtand ge⸗ 


ſowie der Aviſo „Grille“ liegen noch im Hafen. treten. 
Geſtern wurde in 250 000 Mann an dem Ausſtande betheiligt. 


Hirſchberg, 5. Juli. 
Schreiberhau in Gegenwart des Kultusminiſters 


D. Dr. Boſſe und von Abgeſandten der deutſchen in den Ort Santa Maria del Roſaria bei 
Lehrerſchaft das deutſche Lehrerheim eröffnet. Havanna und plünderten daſelbſt die Kir 

Der Kultusminiſter nahm den Schlüſſel des und die Magazine. 
Hauſes von dem Baumeiſter 1 und ſagte ſtändiſcher kam nach Camayagua; es entſpaun 
dabei: Ich nehme dieſen Schlüſſel entgegen im ſich ein heftiger Kampf, ; 


Nach Angaben der Führer find etwa 


Havanna, 4. Juli. Inſurgenten drangen 


Eine andere Schaar Auf⸗ 


an dem ſich auch 


Namen der preußiſchen Unterrichts⸗Verwaltung Kranke und Verwundete betheiligten. Die In 


für den deutſchen Lehrerſtand, mit dem herzlichen ſurgenten wurden 


zurückgeſchlagen und verloren 


Wunſche, daß auf dieſem Hauſe Gottes Segen ſechs Todte. R 


ruhen möge allezeit, und daß es eine Stätte fein 
möge des edlen Friedens für alle, die darin ein⸗ 
ziehen, eine Stätte brüderlicher Eintracht und 
Gemeinſchaft, eine Stätte fröhlichen Zuſammen⸗ 
ſeins und fröhlicher Erquickung für die Lehrer 
und ihre Angehörigen. Ich öffne dieſes Haus 
im Namen des dreieinigen Gottes für den 
deutſchen Lehrerſtand. — Bei dem auf die Er⸗ 
öffnung folgenden Feſteſſen toaſtete Dr. Boſſe 
auf die deutſche Volksſchule. 


Frankreich. 


Travemünde, 5. Juli. Seine Majeſtät ihnen fortdauert. 
der Kaiſer hatte heute Vormittag 10 Uhr an iſt man im Pildiz⸗Kiosk bereits überzeugt, daß 


9500, 9500 —100 00 und über 
100000 Mark in Preußen von 
189293 bis 1896 — 97. 


Aus früheren Mittheilungen iſt unſeren ü 


Veſoul, 4. Juli. Bei einem hier ſtatt⸗ Leſern bekannt, daß nach den Ergebniſſen der 
gehabten großen demokratiſchen Bankett hielt Steuereinſchätzung in Preußen die Zahl der 
Miniſterpräſident Meline eine Rede, in welcher phyſiſchen Perſonen mit einem Einkommen von 


er den Vorzug feines Finanzplaues gegenüber mehr N 
oumers hervor: |Gefamtbevölferung etwas geſunken iſt, nämlich 
die in den Städten von 2,01 auf 1,98 und auf dem 


dem Einkommenſteuerentwurf 
hob. Des Weiteren bekämpfte Meline 


als 3000 Mark im Verhältniſſe 


i 
= 


welche auf] berichtet, von einem Angriff, 


Conſelseiro und den Regierungstruppen dauere 
ſeit dem 27. Juni. 


den der Salomongruppe 


Sozialiſten, welche behaupten, das Univerſal⸗ Lande von 0,44 auf 0,43 v. H. Die Thatfache 2 
mittel zu haben, den Kollektivismus, welcher daß zugleich das Durchſchnittseinkommen dieſes 
zur Unterdrücknug der Freiheit und des Zenſiten in Stadt und Land zurückgegangen war, 
Eigenthums der Perſon, der beiden großen wies bereits darauf hin, daß die verhältniß⸗ 
Errungenſchaften der Revolution, führen mäßige Verminderung gerade bei den w 
würde. Meline ſchloß, indem er die Hoffnung habenden unter ihnen eingetreten ſei. Die 2 
ausſprach, die revolutionäre Schule werde bald zahl der Zenſiten mit mehr als 100 000 Mark 
Platz machen der Schule der Eintracht und allge⸗ Einkommen hat ſich in den Städten von 1,187 
meinen Brüderlichkeit zur Größe des Vaterlandes. auf 1,10, in den Landgemeinden und Gutes 
(Lebhafter Beifall.) bezirken von 0,18 auf 0,16 für je 10 000 Köpfe 
vermindert. Auch die beiden anderen Gruppen 
Italien. seien eine serie, Wenn, : ons Se gan — 
Nom, 4. Juli. General Albertone richtete augenfällige Abnahme, wibrend die Audahl er 
ein Schreiben an die Tribuna, in welchem er Zeuſiten der Einkommensteuer überhaupt (als 
die vom „Figaro“ dem Priuzen Heinrich von mit einem Einkommen von mehr als 900 8 
Orleans zugeſchriebenen Behanptungen über die in Stadt und Land gewachſen iſt, und zwar don 
italieniſchen Gefangenen in Schoa für voll⸗ 1192,18 bezw. 567,80 auf 1233,32 dane Da 
fländig falſch erklärt. General Alberrone ſagt, auf je 10000 Köpfe. Stellen wir daneben aul 
es widerſtrebe ihm zu glauben, daß der vom noch die abſoluten Zahlen für die obigen drei 
„Figaro“ veröffentlichte Brief in der That von Gruppen, fo ergiebt fi), daß Zenfiten vorhanden 
dem Prinzen Heinrich von Orleans herrühre, waren mit einem Einkommen von 


3 
3 
2 
8 


denn er zeige ein Vorgehen, das weder das eines A = 
Edelmannes noch das eines Ehrenmannes ſei. S 8 
Albertone kündigt an, daß er, um die volle Frei⸗ 8 5 2 
heit des Handelns zu haben, heute um die Ent⸗ 8 = 8 
hebung vom aktiven Dienſt gebeten habe. — 8 8 2 
Rom, 4. Juli. Cipriani wurde in Forli 5 > 
zum Deputirten gewählt; ein Gegenkandidat war 8 2 2 
nicht aufgeſtellt worden. > 83 8 
nu = 
Spanien und Portugal. Ag 22 si 
Madrid, 4. Juli. In Albacette find S8 
Unruhen wegen der Verzehrungsſteuer aus⸗ SSg G 5 N 
gebrochen. Eine Anzahl Frauen zündeten das BEZ HRS. 
Steuergebäude an. Einige Gendarmen wurden * 
durch Steinwürfe verwundet. - = 
> Eo 3 
England, 8 3 2 
253 2 28 
London, 5. Juli. Nach einer Meldung ss” 8 
Sr] 
838 8 8 
® 8 3 


warte, daß der Hauptrichter und zwei andere — a 
Richter ihre Entlaſſung nehmen werden. — Aus In den Städten mit ihrer ſchnell —— enden 
Rio de Janeiro wird der „Times“ von geſtern Bevölkerung hat alſo auch die Anzahl den 
welchen die Regie⸗Zenſiten mit mehr als 100 000 Mark Einkommen 
rungstruppen bei Canndos auf Conſelheiro ge⸗ ſich noch etwas vermehrt; auf dem 1 
eine 
geringe abſolute Zunahme, während die belden 
höheren auch in den abſoluten Zahlen einen 
Rückgang aufweiſen. Die einzelnen La = 
theile zeigen mehrere aus ber a = 
ſichtliche Abweichungen von der Regel. as 
insbeſondere die größten Einkommen 0 
London, 5. Juli. Ein Detachement vomſſo hat deren Anzahl im ganzen Weſten ſowie i 

do“ hatz auf Schleswig⸗Holſtein in Stadt und Land one 
angehörenden Inſelnſnißmäßig noch zugenommen; einen beſon 0 


Verluſt von über 1000 Mann zurückge⸗ 
ſchlagen worden, doch ſollten die Verluſte Conſel⸗ 
heiros noch größer ſein. Der Kampf zwiſchen 


pommerſchen und ſchleſiſchen Städte, ſow 
den Landgemeinden und Gutsbezirken biek 


duktenmarkt. Weizen loko teft, per Herbst 
8,49 G., 8,44 B. Roggen 6.88. G., 
En B. Hafer per Herb Yo 5 422 B. 
als per Jull⸗Auguſt 5,43 G., 5,45 B., per 
a e 15 C. 100 
E u er 2, 7 * ze 
Wetter: Schön, 8. 
Glasgow, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 6½ d. Matt. 


der Provinzen Brandenburg und beſonders Henriette Haack geb. Schreiber, ein Bronze⸗ Vermiſchte Nachrichten. Impoſant und prächtig von Außen bildet der 
. — wo 1896—97 verhältnißmäßig nur] Kruzifix von den Familien Bartelt und Uecker⸗ Berli * e kr u Rieſenbau mit feinen kupfergedeckten Thürmen 
noch ſo viel Einkommen von mehr als Raumersaue, ein Altarbehang für die Feſtzeiten 1 Welle 17 Stadt de Selbſtmord des pra elne weitere Sehenswürdigkeit der wegen ſeiner 
100 000 Mark vorhanden waren wie 1892—93. von der Firma Aßmann in Lüdenſcheid, eine lich 2 Ken Dr Jul 18 Ralban vr fe hiſtoriſchen Bauten intereſſanten Stadt Augs⸗ 
An Bei alledem wäre es nun immer noch mög⸗ ebenſolche Kanzeldecke mit eingeſticktem Spruch Kurfürſt r 5 Nr. 20. Dr Nathan, en u burg. Das Innere bildet einen mit allen Ein 
uch daß wenigſtens eine Anzahl der „aller⸗ von Frau Ruſch⸗Gleſeuthal, ein Altartuch mit perh kratheter M u 3 Jahr 4 richtungen der Neuzeit ausgeſtatteten Gallerie⸗ 
größten“ Einkommen ein gewiſſes Wachöthum einem von Frau Paſtor Wetzel eingeſtickten Spruch, wu 35 Mi ther * f m Stock ud ließ bau, dergeſtalt, daß ſämtliche 4 Stockwerke des 
aufzuweiſen hätte. Allein auch dies trifft nicht eine Taufſteindecke mit Spruch von der Lehrer⸗ 5 ur *⁊3 1 le f. im er 10 21 und ließ Geſchäftshauſes durch einen Lichthof zu über⸗ 
zu. Gehen wir in beiden Jahren von dem familie Plath und Familie Heyſe in Raumerdaue, da & a „yon 185 ufwärterin, ſehen find. Die Ausſtellung zeigt eine über⸗ 
größten Einkommen herunter bis zu derjenigen ein Velum von Frl. Marg. Ruſch in Gieſenthal, u Tra ann, 18 chon — 54 raſchend große und ſchöne Auswahl in Herren⸗ 
Gruppe, in welche das bundertſte dieſer Ein⸗ zwei kleine Tülldecken unter den Altarleuchtern 5 12 machte er den Ladner ih zu tödten. und Damenkleiderſtoffen ſowie Baumwollſtoffen 
kommen fällt, fo gelangen wir dabei im Geſamt⸗ von Fräulein Louiſe Meyer in Stettin. zwei 1 amals ee Frau Trautmann —— ans jeder Art, von welchen die Firma bereitwilligſt 
ſtaate i. J. 1892—93 wie im Jahre 189697 Altarlichte von Herrn Kaufmann Dibelitz in Pyritz, 8 8 5 ich um er Uhr nn Mufter franko an jede aufgegebene Privatadreſſe 
bis auf die Gruppe von 500 000—600 000 Mark] Geldgeſchenke der Kirchenkaſſen und von Privat⸗ Br Nathan, der ſich 11 se 7 verſendet. 
Einkommen. Bis zu dieſer Gruppe einſchließlich Perſonen zur Beſchaffung einer Kirchenglocke 480 M.; a8 25 15 hören ließ. Als er 28 on Wien, 5. Juli. Der deutſchvolkliche Berlin, 5. Juli. Heute Abend findet bei 
waren in beiden Jahren 103 Zenſiten vor⸗ der Kirche zu Bauer, Dibzeſe olgaſt, aus n et, öffnete, hatte er erhebliche 1 ꝗ — Reichsrathsabgeordnete Gebler iſt während einer dem Vizepräſidenten des Staatsminiſterius, Dr. 
handen, darunter 101 mit einem Einkommen] Sammlungen in der Gemeinde eine ſchwarze am Kopfe, am Halſe und an den Handgelenken Reiſe in Böhmen plötzlich irrſiunig geworden. von Miquel, ein Abſchledsdiner für den Minifter 
von 0.5—5.0 Millionen Mark, und zwar (in Altar⸗Tuchbekleidung mit ſilbernem Frontalkreuz in der Gegend der Pulsadern. Auf die Frage, Er feuerte aus dem Waggonfenſter mehrere von Bötticher ſtatt. Zu demſelben ſind die in 
Mill. Mark) und weißer, ſpitzenbeſetzter Ueberdecke; der Kirche was ihm denn geſchehen fei, erwiderte er, er ſei Revolverſchüſſe ab. Niemand wurde getroffen. Berlin anweſenden Miniſter und Staatsſekretäre 
8 0.5 0.60.7 0.800.9,1.002.0 8.0 4.0 zu Tützpatz, Dibzeſe Treptow a. Toll., von dem ſpät nach Haufe kommend auf der Treppe ge- Gebler wurde in Budweis in die pfychiatriſche der Reichsämter geladen. 
bis bislois bis bis bis bis bis dis Kirchenpatron, Herrn Dr. jur. von Heyden⸗ fallen. Zweifello® aber dau ed ſchan bamald Abtheilung des Spitals gebracht, — Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher Hatte am 
0.6 0.70.8 0.9 1.0 240 3.0 40 5.0 Linden eine Orgel ſowie die Soften für den An⸗ ar! n en 1 8 Omer, 2. 115 Der bei der Schnei⸗ Reiche 8 1 0 1 “= 15 
25 14 12 8 6 19 1 — — ſtrich des ganzen Kirchengeſtühls; der Kirche ’ erin Duhayon wohnende 17Tjäührige Student Reichskanzler! er begründete ſein Urlaubsgeſu 
in den 1896/7 25 14 1 6119 1 — [Mei gent Die gef nn 0 Blut beſudelt, und auf dem Nachttiſche lagen Vouy verfolgte eine der Artie — mit neuralgiſchen Schmerzen und iſt bereits am 


a 5 21 — — zu Schwarzow, augard, von dem 5 
8 a ze 4 = — ge 4 4 — Rittergutsbeſitzer Wilhelm Hartmann auf Hinden⸗ mehrere Meſſer. Der Verletzte ließ Frau Traut⸗ Wirthin, Marie Chermeur, mit Liebesanträgen, Freitag abgereiſt. 


ö e e bur n Kapita 1 rk, aus man aus der Apotheke die erforderlichen Stoffe die von dem jungen Mädchen zurückgewieſe — Generallieutenant von Podbielski über⸗ 
Lande 1189293 5 3 — 2— 6 — 1 beffen 8 Zinsen > = ln By Familien holen, legte ſich ſelbſt einen Verband an und wurden. 8 Mitternacht flieg Bon nahm heute die Geſchäfte als Staatsſekretär des 
Die Beträge dieſer 101 Einkommen haben Hartmann auf Schwarzow und Hindendurg auf hütete nun das Zimmer und das Bett, indem in den Hof hinab, bemächtigte ſich einer Axt und Reichspoſtamts. 
ſich alſo nur wenig verſchoben; die beiden 1892 den Schwarzower Begräbnißplätzen erhalten wer⸗ er die Aufwärteriu anwies, etwaige Patienten ſchlich ſich in das Zimmer, in dem Marie Cher⸗ — Fürſt Hohenlohe hat als Präſident des 
bis 93 vorhandenen Einkommen von 3 bis 4 und den ſollen; der Kirche zu Saal Dilözeſe Barth einem anderen Arzte zuzuführen. Vorgeſtern meux mit Frau Duhayon zuſammen ſchlief. Er Staatsminiſteriums den beiden Häuſern des 
I bis 5 Millionen Mark find kleiner geworden: pon dem Paſtor Deegener daſelbſt, eine ſchwarze ließ er durch Frau Trautmann einige Briefe ſchlug zuerſt das Mädchen nieder, das ſofort Landtages die übliche Mittheilung zugehen 
dei — n 1 1 1 IN a Decke mit weißem Kreuz und ſchwarzer Borde zur Poſt bringen, einen an feinen Bruder, der kodt zufammenbrach, und ließ dann das Mord⸗ laſſen von den am 1. Juli erfolgten Aende⸗ 
bald 72 5 . wet. io DE die durhichnike Be bis dahin unbekleideten Altar in der e e e 1 — or ie ane de Sa 0 der ach das Ge a Zuſammenſetzung des Staats⸗ 
liche Höhenlage dieſer 101 Einkommen nur wenig —mxm———— hieſigen Arzt. Dann ſchloß er ſein Schlaf⸗ Duhayon niederſauſen. "Darauf begab Er Ri — Als künftiger Staatsſekretär des Reichs⸗ 
verändert erſcheint. Ueber dieſe gingen in beiden zimmer ab. Geſtern Nachmittag kam der Lehrer, er feine beiden Opfer todt wähnte, in das Zim⸗ ſchatzamts wird jetzt auch der deutſche Bot⸗ 
Jahren nur noch zwei (und zwar ſtädtiſche) hin⸗ Aus den Provinzen. dem er geſchrieben hatte, und man fand Dr. mer einer anderen Arbeiterin und erzählte dieſer ſchafter in Waſhington, Herr von Thielemann, 
aus, welche im Jahre 1892—93 5 bis 6 und 6 Pinnotw, 4. Jull. Der hi fi Nathan gegen 2 Uhr, nachdem die Thür ge⸗ das ſoeben Vorgefallene. Das von heftigem genannt. N 
7V.!T.!!!!!! v ᷣ . a mu,» Gapläs he Bautn OR ar 
A er en 7405 ; ; „ mit eine rick um den idet, , es ſei ein offenes Geheimniß, daß de 
und das viertgrößte Einkommen ſich verkleinert — 28 N 5 ca 9 Zu und neben ſich eine Schachtel mit einem gelb⸗ I en deen Sate Lungen gie Vece a Meckel derum beſchloſſene Cache 
Duben, “find die beiden größten etwas gewachsen. dickem eſte waren ber Schüßenberein zu Brun lichen Pulver vor. Nach dem Befunde ber Leiche Mörder lieferte ſich ſeloſt der Gendarmerſe aug. ſit, glauben bie . R. R. zu willen, daß am 
Im Ganzen aber hat die Lage der 103 größten Gait a. © 4 Schönow 7 — die ſcheint der Tod nicht durch Erdroſſelung, Der Zuftand der Frau Duhayon, die mit dem Allerhöchſter Stelle der Wunſch beſteht, den 
Einkommen ſich weder nach der einen, noch nach Se e elne 15 — enen 0 le ſondern durch Vergiftung herbeigeführt worden Leichname der Marie Chermeux zugleich ſofort Fürſten Hohenlohe jo lange als irgend mögli 
der anderen Seite hin merklich verſchoben. Von lichen Kirchgan er Predigt e zu ſein. Wie verlautet, oll Dr. Nathan an in das Hoſpital Saint⸗Louis überführt wurde, im Amte zu erhalten, und daß dieſer Wunj 
Ahnen entfielen 1892—93 bezw. 1896—97 auf aus Ooh 8 „ 9 ge 2 10 010 1 orck Verfolgungswahnſinn gelitten haben. gilt als verzweifelt ſeitens der Kollegen des Minifterpräfidenten aus“ 
die Städte 86 bezw. 87 gegen 17 bezw. 16 auf der Umm — 5 \ 12 N De 5 = = Kor Potsdam, 4. Juli. Hier ereigneten ſich Paris, 5. Juli. Nach dem „Matin“ beträgt nahmslos getheilt wird. 
die Landgemeinden und Guksbezirke. Von den Gele enbeit a = — ae 5 = ei dieſer am Sonnabend ein Doppelmord und ein Selbſt⸗ pie ahl der bel den Aeberſa emmazgen n Wien, 5. Juli. Die angeblich bevor⸗ 
3 letzteren Einkommen kamen 8 bezw. 9 auf Schle⸗ —— 2 5 der G Al 5 Seit 255 Halt mordverſuch. Im Gaſthof „Zur Stadt Witten⸗ Sid rankreich um das Leben ekommenen Keen Abberufung des ruſſiſchen Botſchafter } 
fien, 5 bezw. 4 auf die Rheinprovinz. are: mne ac ing 0 = 5 15 “ir berg“ in der Leipzigerſtraße quartierte ſich Nache|Merfonen über 50, Im graukenhauſe zu Auch Nelidow von Konſtantinopel wird in hieſige 
welches dieſer in einer ungen Anſprache dankte. in —e— ern ur en nalest wurde die Decke des erſten Stockwerkes durch⸗ e ar . Dh 
4 ODE. [8 r von elf und acht Jahren brochen, hier ertra e 8 zeichen angeſehen, welches nicht nur ein Mi 
Stettiner Nachrichten. ee, = er eröffnete ein und Lich fid) dald darauf Paper. Feber und Arbiege 9 5 durch Die Reken iu lingen der europälſchen Biden bed nen 
A Stettin, 6. Juli. Die außerordentlich bei⸗Zgemeinſamen Geſange des Chorals 2 0b 5 Dinte auf fein Zimmer bringen, Ats bie rem, einem Kaufladen eine Erploſſon bon Chemitarten|vorausjehen Lafie, fonbern ach, einen de 
en in en ach bete Fern, den mächtiren König“ und nach einem deu heute, Sonntag, früh ih nich ſehen Lehen, herbeigeführt, wobeſ 8 Personen getöbtet wurden. nnen mung ber, ruſſiſchen Politik gegen 
a 0 * ha < Din „Dem Achmüller Chorliede d 5 Noch 5 9717 Bari Yard öffnete man das Zimmer. Man fand u] dem Tonlouſe, 4. Julſ. Die Save iſt über über dem Sultan anzukündigen ſcheine. 
= 15 75 2155 1 ed im Ely ſtum⸗ 8 ef . 1 — . ere 7 e Sopha in einer Ecke die Leichen der beiden die Ufer getreten und hat in Isle en Dodon Oedenburg, 5. Juli. Zwiſchen * 
* — er wiederholt. Mittwoch wird Wilden. | Borfigende des Letzteren, Herr Bun u, bie Gäſte Knaben, angethan mit Matrofenanzügen, wäh⸗ 40 Gebäude zerſtört, wobei dreizehn Perſonen dorf und Eiſenſtadt iſt das Geleiſe der Raa 
bruchs berühmtes Schauspiel „Die Haubenlerche“ und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen rend der Vater mit geöffneten Pulsadern blut⸗ An en n ſind. J 5 t Bea 
mit ausgezeichneter Rollenbeſetzung in Scene Hoch auf den Kaifer. Dann erfolgte die Weihe überſtrömt an der Erde lag. Sofort wurde die bat di * u un 5 - . N ain — 1 
geben; die Nollen liegen in Händen der Damen der Fahne durch Herrn P. Sauberzweig, welcher Polſzel herbeigeholt und der Befund ergab, daß Perſouen den Tod gefunde ee e 
Coſſe, Coppé, Hertzog und der Herren Hannes ſeiner Rede das Wort zu Grunde legte, Perſonen den To 1 haben. 


a f die beiden Knaben anſcheinend an Vergiftung ge⸗ Madrid, 3. Jul Ei 
mann, Baltzer, Thomas und Streſen. das der Verein auf feine Fahne ge⸗ f ä la Aa n junges Paar, das 
a * Der auf einem Neubau in der Altdam⸗ ſchrieben hat: „Chriſtus alles in Allem.“ ſtorben waren, während der Pater noch Lebens- ſich liebte, aber auf den Widerſtand der Fami⸗ 


* — 3 a zeichen von ſich gab. Er wurde in das ſtädtiſche [ien ſtieß, hatte ſich das Leben genommen, den 
merſtraße beſchäftigte Steinträger Greinert ver⸗ Darnach erfolgte die Ueberreichung der Ehren⸗ 5 . 7 1 ; 
unglücte geſtern Nachmittag bei der Arbeit nägel durch die Vertreter des Garger, Stettiner krankenhaus gebracht und es ſoll Ausfict dere] Wunsch binterlaſſend, zuſammen beerdigt zu wer⸗ 


' a a h banden fein, ihn am Leben zu erhalten. Auf den, u i Tode vereint zu leben“ 
dadurch, daß eine Sproſſe der Leiter, und Schönower Vereins. Die Reden wechſelten f „um „wenigſtens im Tode vereint zu leben. 
= Serie im Wege 8 A G. faſt ale mit Chorgeſängen des he = r Jun 3 ge gelegt Dieſes Verlangen fand die Berwanbtihaft nicht 
ffürzte und verletzte ſich nicht unerheblich im Ges Nach der eigentlichen Feier entwickelte fi dann e um alles 2 Orduun — . — berechtigt und ordnete ein getrenntes Begräbniß 
ſicht, er mußte, nachdem ihm auf der Sanitäts⸗ bald ein fröhliches und reges Leben und Treiben Nachmittag erſchien auch ein 1 aus Aeli, 5 Damit hatte ſie indeß die Rechnung ohne 
wache ein Nothverband angelegt worden war, auf r Nee und hielt die Theilnehmer den der Fremde einen Brief geſchrieben hatte, . 8800 der donner de . 
> 4 1 8 ’ 
2 = 2 — ec iſt die Er⸗ n er und erkannte ihn als einen Büreauaſſiſtenten arbeiterinnen, folgten den Leichenwagen und ſetz⸗ 
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht⸗ PTT Grund a er aan a That gewesen 1 8 e in ee e een 
preußiſchen Iufignien ertheilt worden und zwar: Literatur. Für die Feſer des 50 übrigen Beſtehens n hafter Hand 14 Schrauben herausgezogen w⸗ 
des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des könig⸗ i der landwirthſchaftlichen Akademie Poppelsdorf ꝙqꝙ6ñꝛT; . ,, é deen waren. Die Unterſuchung ift bereits 
lich ſchwediſchen Waſa⸗Ordens: dem Präſidenten Unter dem Titel „Das Avancement“ bei Bonn iſt das endgültige Programm der am Bo Gange; eine der That verdächtige Perſon wur: 
deer Giienbagn-Birektion in Stettin Heiuſius; des wird bon jest an im biefigen Verlage der T. 29., 30. und 31. Juli ftattfinbenden Feſtlichkeitenn ., 8 verhaftet. f 
2 Ritterkreuzes des königlich ſchwediſchen Nord⸗ Trautweinſchen Buchhandlung L. Wendriner in nunmehr beſtimmt worden. Diejenigen Freunde Magdeburg, 5. Jull. Zucker. Korn⸗ Bukareſt, 5. Juli. Der Kronprinz d 
ſtern⸗Ordens: dem Ober⸗Baurath Tobien, Mit⸗ Berlin in monatlicher Folge eine von R. Schott und früheren Studirenden der Akademie, welche zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,.— findet ſich au dem Wege vollſtändiger Geneſug⸗ 
lied der Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin; des herausgegebene Veröffentlichung erſcheinen, die an der Feier theilzunehmen beabſichtigen, werden! Kornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis Der Rückfall, welchen er kürzlich durchzumachen 
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des königlich ſchwedi⸗ allen militäriſchen und für militäriſche Verhält⸗ gebeten, ihre Adreſſen dem Sekretariat der 9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement hatte erwies ſich glücklcherweiſe als nicht 72 
ſchen Waſa⸗Ordens: dem Regierungs⸗Nalh Meſſer⸗ uiſſe fi intereſſirenden Kreiſen außerordentlich Akademie anzugeben, damit ihnen das Pros 6,90—7, 40. Ruhig. Brob-Maffinade I. 28,25 denklich. 
ſchmidt, Mitglied derſelben Eiſenbahn⸗Direktion, willkommen ſein wird. Bei der großen Zahl der gramm und die ſonſtigen Mittheilungen über⸗ bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,00 bis —,—. Konſtantinopel, 5. Juli. Der Stand d 
und deim Eiſenbahn⸗Ban⸗ und Betriebs⸗Juſpektor Perſonalveränderungen, die umausgejegt im Heere ſendet werden können. Der Feſtausſchuß bittet Gem. Aaffinade mit Faß 2337 bis 23,50. Friedensverhandlungen it ein Anßerft ungünſtig 
Breufing zu Stettin. ftattfinden, geben die alljährlich nur einmal er⸗ dringend, die Theilnahme an der Feier bald⸗ Gemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,—. in Paſcha erklärte den Botſchaftern, des 
— An Geſchenken ſind überwieſen: der ſcheinenden amtlichen Rangliſten der verſchiedenen möglichſt anzugeben, damit die Vorbereitungen Stetig. Nohzuder I. Produkt Tranftto f. © B. der Sultan darauf beſtehe, daß die Penetos“ 
Kirche zu Warntz, Dibzeſe Werben, von einem Kontingente ſchon nach Verlauf weniger Wochen für die einzelnen Feſtlichkeiten mit Rückſicht Hamburg ber Jul, 8,42¼½ G, 8,50 N. per linie als nene Grenze feſtgeſetzt werde. 1-4 
Ungenannten ein Vetrag von 60 Mark zur keine zuverläſſige Auskunft mehr über den thats auf die zu erwartende Betheiligung getroffen Auguſt 8,60 G., 8,62 ½ B., per September 8,62 ¼ Botſchafter erklärten kategoriſch, keine Srozme gl 
Renovirung eines mehrere Jahrhunderte alten ſächlichen Perſonenſtand innerhalb der einzelnen werden können. ö G., 8,67½ B., per Oktober⸗Dezember 8,70 G., werde dies bewilligen, und fie beſchloſſen, ibren 
Kruziſtres; der Kirche zu Saulin, Diözeſe Lauen⸗ Truppenkörper. Wer alſo in dieſer Oinſicht auf Köln, 5. Jull. Wie die „Köln. Volksztg.“ 8775, B., per Januar⸗März 8,92 ½ G., 8,95 B. Standpunkt nunmehr beim Sultan direkt w 
burg, aus freiwilligen Beiträgen der Gemeinde- dem Laufenden bleiben will, oder ein Intereſſe meldet, iſt die mechanische Weberei von Cosman Ruhig. energiſcher Weiſe zu dokumentiren. 
glieder eine neue Altarbekleidung von rothem daran hat, jeder Zeit die Charge und den Stand⸗ Cohen in Bocholt bei Weſel geſtern vollſtändig Köln, 5. Jull. Getreidemarkt, In Wie verlautet, ſoll Nelidow erſt nach Abſch laß 
Tuch mit goldener Borde, goldenen Franzen und ort der einzelnen Offiziere u. ſ. w. ermitteln zu bis auf den Grund niedergebrannt. Ueber 1000 Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl der Friedensverhandlungen feinen hieſigen Bolten 
goldenem Kreuz und eine weißleinene Altardecke können, muß ſich der Arbeit unterziehen, die zur Arbeiter ſind brodlos geworden Der Schaden loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. verlaſſen . 
mit Spitzen, von Herrn Thiede in Chinow eine Veröffentlichung gelangenden Veränderungen in beträgt ungefähr 800 000 Mari Hamburg, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr. ö — 
neue anzelpultdecke von rothem Tuch mit golde⸗ die Rangliſte einzutragen. So iſt es denn läugſt 8. Jul 5 g Berg- 2 ee. (Pormittagsbericht. Geed average FFF 
ner Borde, goldenen Franzen und goldenem als ein dringendes Bedürfuiß empfunden worden, Sei Ju Wei er Ausftand der Berg⸗ Santos per September 35,75 G., per Dezember Wetteraus ſichten 
Kreuz, eine von Herrn Thiede in Chinow kunſt⸗ hierfür eine geeignete Handhabe zu befigen: eine arbeiter des Zeiz⸗Weißenfelſer Kohlenreviers gilt 37,00 ., per März 37,25 G., ver Mai für Dienſtag, den 6. Juli 
poll geſchnitzte eichene Wandtafel als Umrahmung überſichtlich nach Truppentheilen geordnete Zus 5 Ei nee ih if 1 h 
zu einer von dem verſtorbenen Sohne des Gebers ſammenſtellung ber Veränderungen, aus der ſchend wollig mit eius ee ee 
friſchen weſtlichen Winden. 


Telegraphiſche Depefchen. 


TE 


a A 


Prag, 5. Juli. Anläßlich eines von d 
Czechen abgehaltenen Volksfeſtes kam es geſte 
zu einem blutigen Zuſammenſtoß in 2: . 
zwiſchen Czechen und Deutſchen. Jutervenit a 
Gendarme wurden zurückgedrängt, worauf rer: 
rirte Dragoner nach großer Mühe die Ru 
wiederherſtellten. 

Lemberg, 5. Juli. Einer Blättermeldu⸗ 
zufolge iſt der zwiſchen Borislaw und Drohobu 
verfehrende Perſonenzug einer Kataſtrophe en 
gangen. Vor dem Eintreffen des Zuges b- 
merkten Gendarmen zufällig, daß auf b: 
Terecyezka⸗Brücke aus den Schienen von frev⸗ 


nn. ve 


als beendet. Die Arbeit ift heute überall wieder 37,75 G. 
auf dem Sterbelager ausgeführten Federzeichnuung: mau ohne weiteres Nachſchlagen in den Rang⸗ 


aufgenommen worden. Hamburg, 5. Jul, Vermittags 11 Uhr. 
es e weiteres { Koburg, 5. Juli. Ein Wagen der Brod⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
Der Vorhof des heiligen Grabes zu Jeruſalem“; oder Anciennitäts⸗Liſten bier das Wiſſens⸗ 

2 der St. Marien⸗Kirche zu Stolp i. Pom. von werthe oder Gewünſchte erfahren kann. Eine 


einem Ungenannten ein Paar große Alkar⸗Wachs⸗ ſolche Zuſammenſtellung bietet nun das „Apan⸗ 
E Kerzen; der Kirche zu Raumersaue, Diözeſe cement“ in ſeinen monatlich erſcheinenden Heften. 
Vue, aus anlaß ber Ginmweibung am 3. , ——ñññññññx3⸗6ßkx 
Er. > 1 eg 12 ge Mean 9155 

Kirchenglocke von den kaiſerlichen Maſeſtäten, = U 

deine koſtbare Altarbibel mit eigenhändiger Wid⸗ Aus den Bädern. 5 
mung von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, eine Oberſtdorf i. Allgäu. 812 M. ü. d. M. 
Kanzelbibel von Frau Döring⸗Gieſenthal, Abend⸗ Wir hatten von Beginn der Saifon bis jetzt (26. 
mahlskelch, Patente und Ciborium von der Juni) ſchon einen Fremdenverkehr von 728 Per⸗ 


fabrik Neuſes wurde geſtern Nacht beim Bahn⸗ I. Produkt Baſis 88 Pt. Rendemeut neue Uſance, 
übergang von einem ide f der nach Eiſenachl frei an Bord Hamburg per Juli 8,52 ſ½;, per 
ging, überfahren. Beide Pferde wurden zer⸗ Auguſt 8,47 ¼, per September 8,60, per Oktober 
malmt, der Kutſcher au Arm und Bein verletzt. 8,70, per Dezember 8,75, per März 8,97. 
Die Barriere war unverſchloſſen, da der ſtell⸗ Ruhig. 

vertretende Bahnwärter, der den Dienſt hatte, Bremen, 5. Juli. Baumwolle ruhig, 
eingeſchlafen war. ; 41,00, Petroleum matt, 5,40 B. ; 

8 Die Tuchausſtellung Augs⸗ Wien, 5. Juli. Getreidemarkt. 
burg (Wimpfheimer u. Co.), welche ſich durch] Weizen per Herbſt 8,66 G., 8,68 B., per Früh⸗ 
die Güte und Preiswürdigkeit ihrer Stoffe in jahr —— G., —.— B. Roggen per Herbſt 
ganz Deutschland und weit darüber hinaus einen 7,05 G. 707 B., per Frühjahr —— G., pegel — 0,56 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
Parochie Altgrape, eine koſtbare Abendmahls⸗ ſonen, ein Beweis, welche berechtigte Anziehungs⸗ Namen gemacht hat und ſich im Laufe der .. Mais per Junf⸗Juli 4,56 G., 4,58 7 1,00 Meter. — Weichſel bei Brahemude 
kanne von Herrn Rechnungsrath Pomplun und kraft die herrliche Waldluft und die wunderbare] Jahre derart entwickelte, daß die bisherigen B., per September⸗Oktober 4,76 G., 4,78 B.] J. 3,23 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,48 
Frau, ein Altarteppich von denſelben, Taufkanne Lage an den prächtigſten Bergen dieſer von ca. Geſchäftshäuſer nicht mehr ausreichten, hat jetzt Hafer per Herbſt 5,77 G., 5,78 B., per Früh⸗ Meter. — Weichſel „bei er + 1,16 
und Taufſchale von Frau Kühne geb. Ruſch in]5000 Perſonen jährlich beſuchten Sommerfriſche einen Prachtbau herſtellen laſſen, welcher der jahr —,.— G., —.— B. Meter. — Am 2. Juli: Netze bei %% + 0,39 
Stettin, zwei Bronze⸗Altarleuchter von Frau lausübt. Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes würdig iſt. Meſt, 5. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ [Meter. 


5 


Waſſerſtand. 


Am 3. Juli. Elbe bel Auſſig — 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,19 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,06 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,35 Meter. — 
Oder bei Matibor + 1,08 Meter. — Ober bel 
Breslau Oberpegel + 4,75 Meter, Unter⸗ 


Berlin, den 5. Juli 1897. Fremde Fonds. N Bergwerk: und Hüttengefellichaften. Eifendahn-Stamm. Aktien, 7 — Bank⸗Papier. 


5 x 2 ioldende von 1899, 
5 Teutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. | Argent. Anl. 5% 73,706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 80b B Berz. Bw. 5% 122, 30b G Hibernig 5¼½5%% 189,90 Eutin⸗Süb. 4% 57.00b B Balt. Eiſb. 8% 66, 70bG Dividende von 1808. 1 755 . 
dt 2 4% 104 008 Weſtf. Pfbr. 4% 102,00 But St.- A. 5e% 101, Rum. StA Boch. Bw. A. — 84.250 | Hörd, Bau. 0% 8,75 Frkf.⸗Gütb. 4% 60,800 Dux-⸗Bdhch. 4% —— Bank für Sprit ae 
, 37% 104,10 % do. 3¼% 100 70% Buen.⸗ Aires bl amort. 5% 101.20 | do. Gußſt. 4%169,006@! do. com. 0% 13,5000 Lüb⸗Büch. 46 165,60 Gal G. Sw. B% . n. Pied, 311% 06,608 Dre. DM 71610008 
61 . f ß). , . .. 
* U 90 104, „ u. Nn ‘ Ital. Rente 4% 94,30 do. 87 4% —.— nnersm. 6156 ugo N n Tr „itim. t 5 . ! an. JE 

Wr anz 104 20 Funn. dib. 4 e Pert Anl. 6% 90,506 | de Gofbr. 5% — Turin St rahütte 442 152 000 | Viarienburge . e 


d 96104, de Tief 0 3. 72 "1% 115, 400 x. Centr⸗ 

2 2 4.55 do. 20 L. St. 6% 100,008 | do. (2. Or.) 5% —,— Pr. L. A. 0% 490068! Louiſe Tiefb. 0% 84,006 Mlawka 4% 84,406 | Most, Breſt. 3% 72,30b & Bank 6½½% 115, 40b Gr. . 
Deren 81196100108 28 99 % 10 008 , . . Fe St , — Feng. 670 56 el bent 7% K 60.2000 
Fele —— |Bofeuke do. 4 10 0% Se eK 102 org de, Pede 58 2 att. Ban 0% Wi ede, 110, 550 ien e 10400 88 L. J. 0. 2 —— Dig den 38148080 eee 
N 8 1 i ; do.  41/5%105068| do. Bodeuer. 5% —.— aatsb. 40 8 2 e. 8 
Den B 5 100,150 fh n den 6 60 | Sig gr 41,%109,008 | See God Eiſenbahn-Prioritüts- Obligationen. Dip Side 4% 96,306 Sdößt (cb) 4% 87,400 Gold- undPapiergeld, 
ee g br Warſch Te. 5% —— [gutaten per St. 9,710 Engl. Baut 20,356 


Lx. 
do, Wien 4% 247 50 Souvereigns. 20,3550 
| 120 fres.⸗Stücke 16,250 


Franz. Bauuot 81. 150 


1 AR x do. 60er Looſe 4% 151,706. | Serb. Rente 5% —,— 3. Starg.⸗Poſ.4½ —.— 
Anl. 94 3½% —, Sächs. do. 4% 104.40 Deſter. Baiknot 170, 60b 


tf. — 
2 do. 250 54 4½ %173,806 Pfandbr. 5% 94,106 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,.— Saalbahn 4% —, 
tett. Sladt Nentenbr. 45% 104,600 I. K 5% 100 0 Ivalo. 
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wegung kaum mehr bemeiſternd, „fo erfahren Sie wenn wir kurzſichtige Menſchenkinder auch Gottes Tteinahme gegen den eigenen Vater! — de hi 

es denn zuerſt durch mich, daß diefe Spur zum Wege, auf welchen die ewige Gerechtigkeit wandelt, meine Frage beantworten?“ = er 

Ziele geführt hat. Der Mörder Ihres Großvaters nicht immer klar erkennen können. Iſt es nicht] „Ach fo, was ich mir dabei gedacht habe, als 

iſt enideckt, es iſt jener unſelige Frankel, der aber Fügung, daß der Verbrecher mich ſelbſt hierher ich mit Herrn Leonhardt bei hellem Sonn * 

bereits vor feinem ewigen Richter ſteht. Man hat führen mußte, um, wie er wähnte, den Sohn ſangeſichts ſämtlicher kritiſcher Augen von He 

ihn geſtern Abend erſchoſſen am Waldſaum auf⸗ ſeines Opfers aus dem Paradieſe zu vertreiben gendamm eine Bootfahrt unteruahm? — 
und mich dadurch zum Zeugen ſeiner Verhaftung nichts, Papa, am allerwenigſten aber etwa 
zu machen? Mich, den damaligen Unterſuchungs⸗ Schlimmes, das eine ſolche Strafrede ver 


gefunden und auch ſeinen Mörder bereits dingfeſt 
Sie haben einen vortrefflichen Detektiv, N a 
richter, welcher ſich von der Schuld des angeb⸗ Du weißt es wohl nicht, das 
lichen Mörders nicht zu überzeugen vermochte, amerikaniſche Abenteurer, wie Du ihn beze 


en | 2 Vater ein dankbares Andenken bewahrt, darf ich 
V e u * 1 6 ei U f. es ſagen, weil Sie mich nicht verrathen, mir nicht 
2 Rom ini 8 e Hoffnung rauben werden, wenn ich Sie bitte, 
an von C. Heinrichs. mir nur noch auf wenige Wochen den Namen 
— Leonhardt zu vergönnen, da ich die gegründete 
Ausſicht habe, den wirklichen Mörder meines 
* entdeckt und zur Beſtrafung gezogen 
zu ſehen.“ 
„Kennt meine Tochter Ihren wahren Namen?“ 


87) Nachruf verboten. 

Aöhmenglematts wohnten einige Schritte weis 
15 Der junge Heimdal aber trat nach wenigen 

u 


1 in Ehrhardt's Logirhaus, worauf mein junger Freund, dem Sie viel verdanken, 


denn während Sie draußen auf der See nur an est, 


i in feinem Zimmer fragte Ehrhardt kurz. ; bie eichn 
auſſugte. kurz entſchloſſen in fi 3 f Sie — wer 10 bin, ich habe ihr nichts Ihr eigenes Liebes⸗ und Lebensglück dachten, während ich dieſelbe heute nur zu deutlich auf ſozuſagen der Gaſt des Bahring'ſchen Hauſes 

„Ich bin der Obergerichtsrath Ehrhardt aus verhehlt.“ n ſpielte ſich hier auf dem Heiligendamm dicht an dem verzerrten Geſichte dieſes Mannes leſen mußte? und von der Kommerzienräthin „eigens mit nad 

F.,“ begann er ohne Uniſchweife, „der Vater jener „Und fie will Sie trotz alledem heirathen?“ meiner Seite die letzte Scene des Brandt'ſchen So, nun gehe ich zu meiner Tochter, um fie ins Heiligendamm eingeladen wurde. wi 


Verhör zu nehmen. Inzwiſchen ordnen Sie alles 
zur Abreiſe.“ 

Der Obergerichtsrath mochte wohl doch nicht 
gar zu grimmig ausgeſehen haben, denn als er 
hinausging, zog ein ſonniges Lächeln über das 
noch immer recht blaſſe Geſicht des jungen Man⸗ 
nes, das ſtürmiſche Gefühl des Glücks färbte ſeine 
1 und ein heißes Dankgebet durchfluthete 
ein Herz. 

Marianne Ehrhardt ſtieß beim Anblick des 
Vaters einen Freudenſchrei aus, der allerdings 
ſofort in Zerknirſchung überging, als ſie ſeine 
finſtere Miene gewahrte und die nicht allzuſanfte 
Strafrede empfing. Doch kannte Sie Ihren ge⸗ 
ſtrengen Richter zu genau, um nicht nach und 
nach hinter der zornigen Maske ein verrätheriſches 
Zucken der Mundwinkel zu gewahren, das dem 
klugen Töchterchen den Ernſt der Sache zweifel⸗ 
haft erſcheinen ließ. 

„Sag' an, Kind, was dachteſt Du Dir eigent⸗ 
lich dabei,“ ſchloß Ehrhardt ſeine Rede, „als Du, } 
die wohlerzogene Tochter eine höheren Beamten, Verlobung geſühnt werden könnte, . 7 
eine Dame der guten Geſellſchaft, mit einem) „Ja, ja, mein Herzenspapa,“ fiel das junge 
wildfremden jungen Mann, einem amerikaniſchen Mädchen, ihm ſtürmiſch um den Hals fallend, ein, 
Abenteurer —“ I, Du haft ganz recht, nur eine Verlobung miß 

„Vein, Papa,“ fiel Marianne hier, den geſenk⸗ Georg kaun mein Vergehen in den Augen der 
ten Kopf hebend, energiſch ein, „er iſt kein Aben⸗ hieſigen Badegeſellſchaft ſühnen, alſo gieb nur 
teurer. Sieh ihn an und wage es dann noch, gleich Deine Einwilligung, da Dein grimmer Zorn 
ihn ſo zu nennen, wenn Du Dich Deiner Men⸗ boch nicht Stand hält.“ Eu. 


Dramas ab. Hier wurde iuzwiſchen der Mann, 
welcher mich geſtern in X. durch ſeine Mittheilung, 
daß ein fremder Abenteurer die Hand nach meinem 
Kinde ausſtrecke, zu dieſer Reiſe veranlaßte, der 
Ruchloſe, welcher einſt den unſeligen Frankel iin 
dem Morde Ihres Großvaters verführte und ihn 

aus dem Wege räumte, 


„Freiwillig hat ſie mir Treue gelobt, und wenn 
ſie auch jahrelang auf des Vaters Einwilligung 
warten ſollte. Die Mutter hofft Marianne bald 
auf ihre Seite zu bringen.“ 

„Allerliebſt, in der That!“ — Ehrhardt ſchnitt 
Sr ae 5 „Die „ — — 

res Vaters ſcheint Ihnen doch nicht allzu ſehr durch Kugel 
am 8 liegen,“ fuhr er dann fort, „wollen durch Ihren Detekkſv verhaftet“ 
Sie den Mörder vielleicht in Berlin oder gar hier“ Ehrhardt ſchwieg. Er drückte den jungen Mann, 
in Heiligendamm entdecken und dingfeſt machen 2 der immer bläſſer geworden war und jetzt, von 
Hier freilich haben Sie ſelbſt die Rolle des Räu⸗ der inneren Aufregung überwältigt, wankend nach 
bers geſpielt.“ einer Stütze ſuchte, in einen Seſſel nieder. 

Der junge Mann erblaßte. 


„So, hier bleiben Sie ruhig ſitzen, Herr Leon⸗ 
„Ich darf Ihrem Spott nicht wehren, Herr hardt, wie wir Sie einſtweilen noch nennen 
Obergerichtsrath!“ ſagte er leiſe. „Der Schein wollen,“ fuhr er mit etwas unſicher gewordener 
iſt gegen mich. Ich habe in Berlin einen Detektiv] Stimme fort, „und wenn Sie den erſten Anprall 
engagirt, welcher in X. frei auftreten kann, wäh⸗ Ihrer Gefühle überwunden haben, dann packen 
rend meine verhängnißvolle Aehnlichkeit mit dem Sie Ihre Siebenſachen zuſammen, weil Sie ſo 
ermordeten Großvater mir dort hinderlich iſt. raſch als möglich mit mir nach X. zurück müſſen. 
Eins aber ift doch dadurch erreicht worden,“ ſetzte Einmal weil ich als Vater einer unbeſonnenen 
er mit einem gewiſſen Triumphe hinzu, „ich] Tochter Sie hier nicht zurücklaſſen kann und Sie 
konnte meinem Detektiv eine Spur angeben.“ auch zweitens dort jetzt nothwendiger für Ihre 
Darf ich wiſſen, e ; 29 ei Aufgabe find. Haben Sie mich ver- 
n Augenblick, dann erwiderte ſtanden 
Heimdal 8 einen Aug . Der 1. rung die Hand, welche jener 
{ aufhorchenden Ehrhardt jetzt ihm reichte, feſtha 2 
ee Na 1 anf dem Friedhoff „Nennen Sie mir den Namen des Ruchloſen,“ 


„So, und weshalb gingſt Du denn nicht min 
nach Lübeck?“ SE 
„Weil ich — unn — weil ich keine Luft E 
Fräulein Marianne zuckte dabei ſehr gleich⸗ 


müthig die Achſeln. ; 75 
u 2 
248 


ngen unbeſonnenen Dame, mit welcher Sie vor⸗ 

un ganz allein eine Bootfahrt unternommen 
haben. Womit wollen Sie eine ſolche kompro⸗ 
mittirende Handlung rechtfertigen?“ 

„Mit der Bitte, mich als Sohn anzunehmen, 
Herr Obergerichtsrath!“ verſetzte der junge Mann, 
den ſich raſch gefaßt hatte, ihm frei und offen 
bis Auge blickend. „Ich liebe Ihre Tochter und 

ſeit heute ihrer Gegenliebe gewiß —. { 
ner, Ah, das iſt ja eine recht angenehme Neuigkeit 
für mich,“ unterbrach Ehrhardt ihn ironiſch, „dieſe 
8 haben — na wohl draußen auf der 
ie geholt, junger Herr?" 

j 90 ge ha des Himmels und des Sonnen⸗ 
ncht,“ rief Georg Heimdal mit einem glückſtrah⸗ 
lenden Lächeln, „angeſichts des weiten Meeres 
und der hieſigen kleinen Menſchenwelt habe ich 
Ihrer Tochter meine Liebe bekannt und Gewißheit 
ihrer Gegenliebe gewonnen, 

„Und damit iſt die Verlobung natürlich fix und 
fertig, mein Herr — Leonhardt, wie Sie ſich ja 
wohl nennen.“ 

Mein Name iſt Georg Heimdal,“ erwiderte 
biafer, ſich Stolz aufrichtend. 

„Immer beſſer, alſo auch unter falſcher Flagge —“ 

„Nein, Herr Obergerichtsrath, ie irren, mein 
Vater hat den Namen Leonhardt in Amerika an⸗ 
genommen, als er unter dem Namen Leo Heimdal 
vor fünfzehn Jahren unſchuldig verurtheilt wurde 
und als Flüchtling die Heimath verließ. Ihnen, 
feinem damaligen Unterſuchungsrichter, dem mein 


Diese Woche Sonnabend Ziehung! 
200,000 fark, 6261 Geldgewinne, naupttrefrer 30,000, 20,000, 10,000 Hark u. S. W. 


„Du ſcheinſt aber ſehr unterrichtet 
Papa!“ fuhr fie dann raſch fort, „bift a 
deshalb nur hierher gekommen?“ 1 

„3a, dieſe Reiſekoſten kommen auf Dein Konto,, 
erwiderte Ehrhardt nachdrücklich, „Du ſiehſt, da 
man heute keine Geheimniſſe, ſelbſt ſo zarter Natur Er 
vor den Blicken der Welt mehr verbergen kann.“ 

„Ich ſehe, daß die Verleumdung ſchnell reitet, 
Papa, und daß der Univerſalerbe des Konſuls 
Brandt ſchauerlichen Angedenkens mich bei Vir 
denunzirt haben wird.“ a 

Ehrhardt ſah feine Tochter ſinnend an. 

„Scheinſt eine Hellſeherin zu fein, Kind,“ de⸗ 
merkte er erregt, „und nun gieb mir einen Kuß 

um Abſchied, — ich will Deine ſträfliche Unde⸗ 
— welche im Grunde nur durch eine 4 


Pr 


LOOSEA 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29, 
VE In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. nennen er ine. | 
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nn us" Muster-Naturheilanstalt, 
orzügl, einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien. Anforderung. 
entspn Direct am Walde, Ausserord, Erfolge bei allen ohren. Leiden 


— — — 


. 

In der Strafſache wider den Schlachter Carl 
Preuss zu Gnohen, wegen Nöthigung, ſollen der Stein⸗ 
ſchläger Hermann Neugebauer, 47 Jahre 
alt, aus Trachenberg, und ſeine Ehefrau als Zeugen 
vernommen werden. Dieſelben haben ihren letzten Auf⸗ 
enthaltsort Behren⸗Lübckin in Mecklenburg Anfang Mai 
verlaſſen, ſind zunächſt nach Anclam gezogen, haben ſich 
aber auch von dort wieder entfernt. Ich erſuche um 
thunlichſt beſchleunigte Mittheilung des jetzigen Auf⸗ 
enthaltsortes der Eheleute Neugebauer. (Pl. 8820. 


— ——— —.ĩ 


Bekanntmachung. 


In Folge Penſionlrung des bisherigen Kämmerers 
ſoll die Stelle eines Stadtkaſſen⸗Rendanten hierſelbſt 
vom 1. Auguſt d. J. ab neu beſetzt werden. Der Ju⸗ 
haber, welcher auf Lebenszeit ge wird, hat eine 
Kaution von 3000 % zu ftellen. Das Einkommen 
deſſelben iſt auf 1200 % jährlich feſtgeſetzt und für 
Bureau⸗Unkoſten werden 30 % pro Jahr vergütet. 


J Weitere Einkünfte find mit dieſer Stelle nicht verbunden 


Frauenleiden. Verbess. Thure- 


Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill, 


Eisenach 


bes. 
dt-Massage. Arzt u. Aerztin in der 
Kurber. grat. Die Direet.: Johann Glau, 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, 
riſtenſtation erſten Ranges, € 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. 
ſtation der Brennerbahn. 


1 
Hotel 


Sterzing (Tirol), 
949 Meter Eeehöhe, 1 
rfriſche und Ce. 2 
une 
u 


u. Pension „Goldene Rose“, 


Somme 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Melee 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißipi 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Haufe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 

N 


und es dürfen Nebenämter nur mit Genehmigung der 
ſtädtiſchen Vertretung angenommen werden. 8 
Bewerbungen um dieſe Stelle ſind bis zum 15. Juli 
d. Is. an die unterzeichnete Behörde zu richten. 
Tempelburg, den "oa 1897. 
Der agiitrat. 
Grützmacher. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 
600 #6 


Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % > 
III. Emiſſton. 


Noſtock, 1. Juli 1897. 
Der erſte Staatsanwalt. 


Chrestin. 
II. Brockhoff. 


Aufruf 
von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
ſetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Stamm⸗ 
aktien der n Eiſenbahn. 
Es ſind rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe Y); 
aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20,707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI): 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
44,262 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 
und 8 der Reihe VI) und 
aus der Verlooſung von 1895 Nr. 24,012. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher _Enrort. auch⸗ und Muſſtzimmer, 
Station der Eiſenhahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges | efektriiche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Ge 
ſchützten. von allen Seiten ſaſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholzwalde, Parkanlage, Bäder, Eauipagen im Haufe, Omni 
rs ſaͤmtlicher . Bewährte Soolauelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage am Bahnhofe. 4 
Juellwaſſerleung 


Br 


großer Speiſeſaal, Leſe⸗, R 


Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ Prospekt Verl! . ! > 
llige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihi, Dr. Wallstab, Ludwig Obexer Beſba, Mitpliebb. D. 5.0. A. 


m. Juſel Bornholm. 4 
| Hotel Helligdommen, 
geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 


dieſer herrlich ſchönen Juſel beſtens empfohlen von 
neuen Beſitzer 


Sanitätsrath Dr. Pellzaeus, letzerer Befiger einer Cur⸗ und Waſſerheilanſtalt, und Dr. Schmidt. 
Proſpecte und nähere Auskunft durch die 2 


ade-Verwaltung. 


Stahlbad 
Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


et. 


Chr. Nielsen. 


Die Juhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗] [zu A. 18 f reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theacer. # ET Tre Fr ee 
durch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe⸗ Ti B. 25 RAD. je 300 „4 — — ns u rg — A — — Verein der See-, Fluss- ll. Land 
rung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. I. Emiſſion. ecte nnd jede Auskunft ertheilt Wahr: 2 — u 22 8 
1 Werth 3 Zinsſcheine wird vom Kapital] Lie. A. 17 über 1500 „4 1 . — _ Maschinisten zu Stettin. 

Abzug gebracht. Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 44 — . 2 . iermit ma ir b } i r. 

Breslau, den 26. Juni 1897. Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 % 5 ao f goes 1 Soul, mas e £ 

5 Direkti g - g (welche bishe ge ing inne⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Litt. P. 31, 42 über je 150 % 1 ga F dB F 6 « gehabt) mit dem heutigen Tage Collegen K. Lauer, 


Stettin, den 2. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zwecks Legun 
von Straßenbahngeleiſen in der grünen Schanze, Parade⸗ 
platz, Warſowerſtraße ꝛc. ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
12. Juli 1897, Vormittags 11½½ Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift ver» 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird 


F. Emiſſton. 5 0 x 
. 14, 18, 39, 43 über je 1000 44 N VV 1 V 5 
9, 43, 100 über je 500 4 4 VA N HON A 1 
Litt. C. 17, 130 über je 200 en i a f i 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt! in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heiss 

fiße 2 e, alkaliseh-salinische 
we di eg Panel 5 2 u re Thermen (23-37’R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
ber a Aligtritsteruine, see der Talou bei ER . durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, 
der Kreis- Kommmumalkaſſe hierlelbft in Enpfang zu ae 2 ge 75 nungen, Neuralgien und andere Nerven krankheiten: 
— von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. > 


men. 

Greifswald, den 22. Juni 1897, 
Der Landrath. Alle Auskünfte erthelt und Wohnunge- Bestell . 

B städtische Bäderinspeetorat in Tepl itz-Schöne 2 ellungem besorgt das 


v. Behr. 
. 2 2 Die Neu Karlsbader⸗Hauskur von 
Leihhaus Auklion. Dr. Hans Brackebusch 
Dienſtag, den 13. ft, Vorm. 10 Uhr, 


im Pfandlokale der ichtsvollzieher, aus für Zucker kranke, Fett eibig e, 


Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmann Auktion über 
Gicht-, Nieren- 


— —— 4, ale Pre Waben 
geehrten Rhedereien, ſich be arf an elben we ; 
zu wollen. Der Vorſtand. 


/ ee 

Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
mit Konzeſſion iſt in kleiner Stadt der Provinz 
Brandenburg wegen Krankheit billig zu verkaufen. Am 
Orte befinden ſich 30 Ziegeleien. Geſchäft 25 Jahre 
alt. Zur Uebernahme 4000 % erforderlich. & 
Offerten unter WW. 100 an die Expedition di 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hausgrundſtück 
mit Balkon, Laden, Garten, Karpfenteicht ober Rote” 
Kolonialwaaren⸗Handlung, Cigcheſte Lage, bei 4000 


ditorei, da noch 5 am Plesır 
— Eschert, 
Bieſenthal bei Berlin. 


E Eifenbahnſchienen 


18 


Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder een Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


er Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 
Staatlich konzeſſionirte 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt für 
die Aufnahmeprüfung als 


verfallene Pfandſachen. Der Uleberſchuß iſt vom 17. 
bie 27. Juli in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 


co der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfaudſcheins zu erheben. Blasen = Mag en- und Leber- Leidende. Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
ie Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 85 s zu u zw un > chienen 
Postgehülfe, ene | Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. Sate, ase, Ser e 


J. O. Müller, 


früher Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Selbſtverlag: Berlin W., Kaiſer⸗Allee 35, 
Mit der Gratisbeilage: 


ſligſß 
N 


Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 


ügliche Erfolge. 
Mur a et Re E. Musen. Grundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde, Hülfe für Kranke. 


Dermiet Uungs⸗ nzeige r 


des Stettiner Grundbeſttzer- Vereins. 


Jaunierſtr. 3, . wen, at. def F Be J Kurfürſtenſtr. 6, Z Wohnung von bn Möblirte Stuben. 
berwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriven b 
Geb 


rüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. j ; 


Geſchaftslokale. 


7 Stuben. i . „ 
t wirth 
Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Gaſtwir 


Grabow, Alexanderſtr. 6a (Wiekenberg), 7 Zim. 


Waſſerleitung könne W 1 Küche, Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. links, fein möbl. Zimmer 3. vermleth.“ ohne Inventar zu vermiethen durch 0 
3 an. "Dita 1000 4 00 4 Stuben. — Sn m: 10 br. ag. km Seftansant, Br ge „ Zimmer Handelskeller. 
Hint ungen. 2 . 3 
Btelichtrane Ka. 8 Treppen, dum 1. Oktober ds. Friedrichſtraße 9, Unterwie 28, 2 Tr., m. Küche nebſt allem Zubeh. fogl. . v. Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Zim. an 1 Herrn z. v. Beringerſtr. 73, 2 Tr., Handelskeller, auch zu anderem 
Js. Mü 7 ee 1 u. 1 Treppe eine herrſchaftliche Wohnung 2 Stuben. Schulſtr. 2, 1 Tr. links, ein freundl. möbl. Zim. z. verm ] Geſchäft paſſend, “ Ben we miethsfrei. 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehor 7 2 — — 9 
r M. Kettner a a re, Kabinet 5 Zubehör Pear, 4, 2 Etuben u. Zubch 3 1. Muguft 4 Schlaf ſtellen. ift ein Handelsteller zum 1. Oftober zu v 
2 um 1. Oktober zu vermiethen. Fuhrſtr. 8, m. Kam., Küche z. 1. 8. 3. derm. Näb. 2 Tr. „ 
Eltfoheihfir. F 9, nebſt reſchl. Auhehör zu vermiethen. Nan 1 78, bei Wi en 2 Männer fogl, Schlaf. Kellerräume. 
Airchplat 2, berrſchaftiche Wohnung zum 1. 10. 97 Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 3 e Bu dbör, Süden. 25, e eee 
Näheres varterre rechts Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk er 5 1 J Mann gute Schlafftelle, Mittwochſtr. 4 Näheres 2/8, bei Zie 
Stub — EK Schulſtr. J. 1 Tr. L, find. ein ig. anſt. Mann Frdl. Schlafft, . A 
6 SEtuben. ian Harniscb, part. Lagerräume. 


vermielhen. Näheres b. Herrn Harnisch, 
3 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. Läden. . 


Grüne Schanze 5, Kellereien, bisher als Wein⸗ und 
Grabotw, Vangeſtraße 96, Vorderwohn. v. Stube, Kam., 


Ist 
ser Friedrich Karlstrasse @ unverſt. Schmalzlager benutzt, per 1. 10. + r 


2 
ftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 


ubehör durch Köhnke, -Abwiniftrator, Kirchpl. 2. Küche zum 1. Auguſt zu vermiethen. Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 20 
Aube 6 Zina 5 ohnungsgeſuche. a 
e r | Kindenftraffe 28, Tamm 1. Octofer wird in der Reufabt oben 
Arancuer Petersen. RER 1. Oltober zu vermiethen. Zu erfragen bei Oberwiek 208. ein Laden zu vermiethen. vor den Thoren eine Woh von 3 
/ / Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 1 
fofort. Kein Pinterz. Nah Santſtt. 1. 1 Tr. 1 Purſherſtr 5. 3 Stub. m. Zubeh 2. 1. 10 3. vam. 1 Stube. 0 ’ Stuben und Zubehör gefucht, 
W * 9. Näh. 2 Bugenhagenſtr. 15, 3 m. Badeſtube z. 1. Auguſt 2 1 Laden zur Fleischerei z. verm. Näh. Pölitzerſtr. 66, Offert. unt. H. „in d. » 
Stuben. 3. vermiethen. Näheres part. rechts b. „ Beutlerſtr. 1, 8 Tr., 1 freundl. einfenſtr. . Bl., Kirchplatz 3 
. Bis tet. 18, E. Preutziſcheſt. 2. n 1.10.| an eine ruhige Perſon 3. 1. 8, & verm. 1 Tr. Züllchow Chauſſeeſtr 56 l., Kirchplatz 3, erbeten. 
9985 * Ballen strange 18, * rabowerſtr. 3, 2 Tr., Badz. u. rchl. Joh 3. 1. Rd. , 26, Mittelh. part., 1 Stube 3. b. a 7 | TE 
5 Kimmer „Entree z. 1. 10. zu vermiethen. “ Kronprinzenſt. 12, III, m. Boſt., rchl. Jöh., 2 1 10 N. b. r. „ 398, Hof 3 Tr. rechts, 1 große Stube.] Daden nebſt Wohnung vom 1. Oktober zu permieib. 


Am Sonntag Vormittag entſchlief ſanft nach 
langem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mukter und Großmutter. 


Julius Creutz 


Schutz 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


und Familie. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
7. Juli, 6½ Uhr Abends, in Pommerens⸗ 
dorf ſtatt. 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Erich Homann Wolgaſt!. 


2 o * . \ 
. | Feldeısenbahnfabrik 
Verlobt: Frl. Wally Pahnke mit Herrn Auguſt 
Dols n Frl. Eliſabeth Löding mit 5 AM KRUGER 8 
Herrn Carl Flandorffer [Grimmen⸗Gartz a. O.]. Frl. BERLIN N.O.Greifswa/dersfr 213. 
Lina Fock mit Herrn Otto Wegener [Stralſund⸗ \ AN VERL "PROSPECTE! 


ermannshagenl. Frl. Clementine Bittermann mit 
"Herrn Guſtav Herbing [Stettin]. 


Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 


ANGE 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


mittel. 


General-Depot Dr. oscar Menzel, München. 


4 


Geſtorben: Frl. Johanna Theſenvitz [Stralſund ]. 


rau Eliſe Biagini geb. Hufnagel [Stettin]. Herr 
edrich Gollnow [Prenzlau]. 


Defefe | 

| 

5 | 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 


Briefe 
| 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. G 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
Ses cb SN 


von R. Grassmann 


> find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
> ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 


Preiſen zum 


Sl. Aufl BF, 
Jeder, aaf an bbi 2 
Zu do verdanken a olge 
®ziehen on 
Zeipzj; 


Der vorgerückten Haiſon wegen 
bringen wir einen großen Poſten 


Leberzieher-, Hosen- 
und Anzug-Stoſle 


zu bedeutend ermäßigten 


brunwald & Noack 


Königsstrasse 1. 


0093 112 53 264 (100) 487 600 69 760 


21354 443 94 564 86 93 614 22025 251 335442] 324 447 


505 99 647 57 848 936 99 23249 (100) 600 700 
852 64 68 999 24048 50 199 468 79 517 41 626 
59 62 863 84 971 25007 74 89 146 (100) 315 
539 791 866 926 45 78174 209 309 (100) 83 
551 62 613 51 56 63 (100) 80 910 22042 59 68 
102 (100) 459 562 96 846 28114 73 335 62 494 
554 635 37 731 41 88 819 279029 (100) 108 10 
525 656 57 882 

80140 80 (100) 258 301 77 421 (100) 504 649 
851 917 81189 284456 503 84 829 977 82088 
260 320 508 923 76 83142 286 352 78 100 459 
87 (30000) 561 65 67 85 748 875 87 943 84041 
211 25 333 46 414 562 808 42 79 
85029 123 37 223 55 61 450 70 609 775 859 74 
965 8065 71 304 55 594 895 929 63 76 87026 
65 75 152 709 924 37 78 88263 73 344 407 564 
616 19 30 89013 151 58 535 695 735 835 

90042 87 100 78 (100) 83 256 57 329 432 675 
(100) 93 778 95 850 67 88 91251 71 666 97 716 
32 813 92112 39 256 356 491 549 632 40 41 806 


37.943 93114 18 337 474 509 23 52 61 616 869 


957 (100) 94062 90 120 27 277 308 (150) 593 
603 54 781 938 62 63 98 93072 94 103 20 271 
306 90 559 67 651 768 77 889 98212 (100) 14 
25 48 441 89 730 892 92080 155 359 522 677 725⁵ 


1137 991 98049 137 60 293 496 646 868 99012 93 
160 79 406 697 99 925 


100207 92 322 96 401 829 83 966 97 401046 
157 95 241 338 435 54 651 59 710 968 402201 
385 406 822 901 58 88 103014 311 470 512 87 
97 661 752 57 854 66 91 940 404003 18 23 86 
240 (200) 445 901 7 30 405079 98 156 99 234 


65 347 550 621 39 769 804 106042 145 223 45 


87 395 916 102102 306 13 81 456 802 108058 
69 247 718 70 77-824 109020 361 530 728 50 86 
978 (100) 

110126 98 203 8 25 32 318 410 517 947 77 92 


441137 341 69 86 438 76 527 65 624 47 903 16 
71 112139 55 93.203 24 408 648 783 800 63 
1413167 302 65 66 856 922 114355 72 81 671 92 


780 815.33 448048 111 15 61 283 428 448005 11 
181 223 559 83 858 910 13 449068 76 304 561 
644 718 148059 355 417 535 723 931 119182 
238 317 46 612 809 

120349 575 649 705 (150) 52 78 804 22 909 
121117 225 94 333 523 39 44 678 962 422129 
341 (100) 421 24 88 93 810 76 123071 228 544 
834 94 124327 99 468 567 (500) 618 90 707 30 
80 900 71 85 125549 645 700 727 126098 164 
70 94 287 377 408 511 43 (150) 744 879 957 60 
77 122285 337 418 898 903 (150) 73 128156 


Verkauf, 


wie einfach | 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
Oschmann, Ronitanz E. 4. 


Traurige Thatsache 


iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener e T durch 
zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen 
und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtum zu u 
gl Jeder, dem das Wohl feiner Nächſten am Herzen liegt, 
eje unbedingt das nen erichienene zeitgemäße Buch: „Die 
Urſachen der Familientaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks 
An der Ehe, ſowie Jtathſchläge und Angabe natürlicher Mittel zur 
peleitigung derſelben“. Menfchenfreundfich, hochintereſſant und 
belehrend für Eheleute jeden Standes. 80 Seiten ſtark. 
Preis nur 30 ez, wenn geſchloſſen gewünſcht 20 mehr (auch 
in Marken). Verſandt discret. 
J. Zaruba & Co., Hamburg 1. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. und 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl | 
allererſten Ranges. 
Bemerke vorweg, daß ich nur 
Uhren beſſerer Syſteme e 
Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene und 
genau regulirte Taſchen⸗Uhren 
Mk. an. Extra ſtark 
ſilberne Remontoir⸗ 


A23bweitheilige 
Glasſtab⸗Cylinder 


für Gasglühlicht, 
D. G. M. S. Nr. 29047 


(früher fabrizirt von Günther « 
Heyner, Stettin) 


liefert jetzt in gleicher Ausführung 
zu billigeren Preiſen 
R. J. Eiffe, 
Hamburg, Pelzerſtr. 19. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
CECT 
Ein Laufburſche 


wird ſogleich verlangt in der Buchdruckerei 
Kirchplatz 3/4, Hof 2 Tr. 
7 Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Deutiche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
m Arbeiter 
eran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ werden verlangt Wagenhaus 6, Fort Leopold. 
Uhren je nach Qualität von ac. ag me ö f 
. rüciſtons⸗Uhren (Genfer Wohnungs⸗Veraͤnderung. 


und Glashütter Fabrikate, veqnlirt auf der Sternwarte) Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht, 


mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. ) j 1 ; 5 1 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ . Wohnung von der König⸗Albert 


uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren N ei ffi chläge rſtr. 12 
* 


umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 

rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich verlegt habe. 

billigen Preiſen. Natenzahlungen geſtattet. ö Gleichzeitig empfehle mich in allen Dacharbeiten. 
Prompte Bedienung bei mäßigen Preiſen. 


men 


G. Reitz, Schieferdeckermſtr., i. F.: Reitz & Salomon. 
Heirat. Sende 250 reiche Par⸗ 

3 Reifſchlägerſtr. 3. 

Beitfedern und Daunen. 


ten. . 
Journal 2 C ee 2. 
Fertige Inlets und Bezüge, 
Fertige Laken, 


E. alt. jolid. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht allerorts 
Fertige Wäſche 


Vertreter f. Reſtaur. ꝛc. g. hohe ergüt. Off. u. 
für Damen und Herren, 


„Nebenverdienſt“ g. Heinr. Eisler, Hamburg. 
Gelegenbeits: Gedichte, 

Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 


Prologe, Feſtreden ꝛce. Näheres Exved. Kohlmarkt 10 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Kotz Concert - Garten. 
Gardinen und portieren 


von 15 ME 


Muftern von 20 Mk. an. 
Saiſon idem Käufer die erſten Neuheiten der 
Roten 14 tar at machen, habe ich einen großen! 


Er: Uhr neueſte 
ekorationen auf 30 Wen t. Wa = a 


iſt in dieſer Serie jeder Gefchna Srichtang R huung 
getragen. ö 


— 


Täglich: Großes Concert mit Geſangseinlagen der 
berühmten Damenkapelle „Neu⸗Wien. Anfang 4 Uhr. 
Von 7 Uhr ab Entree 10 . 

Otto Kotz. 


Bellevue- Theater. 
ons alli CL fn Fritzi. 


in größter Auswahl zu e i 
allerbilligſten Preiſen. Bous tig.) Das Nordlicht. 


Freitag: Beneſiz A. Schumacher. 


Pariser Leben. 
Täglich ab 5 uhr Concert der Theater kapelle. 
e eenkeert der Theater kapelle 


Stern- Säle. 


20, Wilhelmſtraſze 20. 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Künstler ersten Ranges. 
Jed. Abend: Stürm. Applaus. Ganz neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Programm gratis. Entree 10 Pfg. 
Direftion II. Waselewsky. 


— 


für ſchwitzende 
u. empfindliche | 


Eine Wohlthat !: 


Unentbehrlich beim Marſchiren 


| 

| 

find Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ 

Schweißſohlen. D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frallenſtr. 49. 


Kiefernklobenholz J. Kl. 


. Thür aß. Tal. 44. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


2 * ES 
Sommer-Theater_Elysium. 
Dienftag, den 6. Zuli 1897; 

Novität! um 2. Male: Novität! 
Dem Achmüller ſein Necht. 
Mittwoch: Die Haubenlerche. 
Donnerſtag: Geſchloſſen. 


Concordia -Theater. 


I. Variöts- Bühne stettin's. 2 
Direktion: Emma Sehirmeister. 


Dienſtag, d. 6. Juli, Abds 8 uhr: Gr. Speeialitäten⸗ 


Vorſt. Auftr. d. berühmten Malton-Truppe, 
Darſtellung lebender Bilder. Miss Exip-Märy,, 
Serpentin⸗Tänzerin, ſowie das übrige engag. Künſtl.⸗Perſ: 
Elite⸗Orcheſter Kleine Preiſe. Mittwoch, d. 7. Juli. 
Gr, Specialitäten⸗Vorſt. Anfang 8 Uhr. Kl. Preiſe 


2 erſtſtellige Hypotheken von 6500 und 7000,00 44 
und 1 zweite desgl. von 12000,00 % hinter Spar kaſſe 
auf bebaute Grundſtücke in beſter Lage von Eüſtr in II 
zu cediren geſucht. Off. u. F. C. 3000 in der 
Exp. d. Stett. Tagebl., Kirchplatz 3, erbeten 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 5. Juli 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 80 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

68 138 294 486 653 818 47 69 4023 121 329 
99 548 59 64 633 894 2155 354 58 551 745 (100) 
901 3098 159 299 339 452 654 776 85 883 926 
4077 (200) 97 175 249 60 392 815 82 966 (100) 
79 5013 63 136 (100) 418 76 630 (300) 955 
6088 374 433 611 73 84 716 27 33 81 834 976 
2079 256 334 51 69 (150) 429 517 25 618 708 
8029 286 336 72 76 532 47 61 599 633 899 931 


71 9065 90 141 212 31 37 (200) 357 454 80 590 


11 13 

40002 64 (100) 206 (100) 824 11211 35 
(150) 68 716 952 18141 127 517 606 9 767 319 
55 56 (300) 60 91 991 13057 108 73 303 420 
956 44036 60 149 200 376 495 576 640 777 824 
75 978 45032 335 428 35 44 578 905 16101 72 
82 244 65 (150) 343 436 641 764 863 12054 71 
(100) 81 186 361 456 552 623 950 (100) 82 
18101 7 69 231 314 67 518 34 670 97 711 925 
19022 97 231 63 365 459 583 684 98 900 10 55 

20046 107 520 844 930 24202 36 361 476 695 
740 897 920 33 22111 255 93 680 725 94 950 
23214 76 315 55 (100) 418 30 540 622 46 95 
963 24043 239 367 468 522 38 92 606 16 810 
40 99 923 43 28016 61 307 75 446 665 69 
818 28029 155 89 501 3 695 761 27086 95 175 
410 96 538 609 (100) 972 28074 125 40 56 443 
8 450) 898 26046 262 322 88 498 606 892 

7 

80106 422 769 813 900 31301 584 814 43 937 
60 38073 127 216 27 32 348 458 (100) 672 
33040 186 267 74 98 443 77 84 603 826 915 
34019 115 49 87 488 662 66 727 62 (100) 927 
35011 237 325 483 85 98 567 98 622 68 (100) 
786 848 997 38375 425 34 43 99 789 847 83 971 
37121 388 94 451 587 699 807 60 38072 100 47 
227 364 509 894 39077 148 247 323 606 18 40 
602 42 (100): 

40004 24 59 274 416 592 674 90 974 41096 
185 (100) 211 469 83 551 778 42079 162 63 466 
630 40 765 845 (100) 914 95 43070 
272 301 97 493 537 676 724 41 50 
802 44043 53 228 54 75 303 98 543 670 922 50 
#433 572 651 777 815 992 46025 65 177 427 
542 71 668 94 704 65 80 90 960 82 42006 123 
63 415 89 527 86 612 70 872 906 48010 77 327 
417 91 777 851 49437 569 634 81 702 26 939 

50022 38 151 83 383 95 403 37 76 (100) 706 
11 12 861 63 912 1637 54040 92 230 364 58 
74 423 518 37 910 23 (100) 52202 49 64 340 


48 405 605 773 947 99 83017 235 43 71 431 77 
79 88 550 (100) 52 676 722 92 830 915 
1264 96 460 628 62 97 733 55325 28 769 912 95 


54199 


56022 86 132 314 418 67 554 845 946 39805 
400 634 73 717 34 94 58037 219 55 72 394 521 
36 604 52 914 (150) 39138 (100) 257 344 61 
402 509 678 727 809 

600% 246 386 543 796 909 31006 197 208 
22 519 667 746 858 (150) 983 32053 136 231 
60 700 8 99 898 (200) 934 (100) 37 56 62009 
20 90 225 84 380 485 692 701 802 62 952 84175 
233 302 744 957 48000 375 96 526 649 36067 
182 214 96 326 46 479 518 772 847 70 86 96 
22133 70 210 56 79 (100) 322 93 402 12 851 72 
533 88030 49 280 81 833 412 502 89174 233 
312 554 716 93 


560 661 704 876 942 48 489114 272 500 96 842 
130101 55 226 382 554 215 131296 311 597 
631 63 840 933 432145 65 74 229 482 721 936 
133220 317 433 598 635 999 434361 80 543 82 
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151033 209 424 182262 480 558 71 670 810 57 
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719 34 23040 120 (100) 209 323 66 606 (150 
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